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Enianten zum Geburtstage des Führers / Dr. Ley: Adolf Hitler unser Kraftquell 


she V L i - 
che voiksi nad 21. April, Der Geburts- lers mit seinen tapferen Soldaten wird'die ge- Treue und tiefer Dankbarkeit von allen Men- 
reuz, Krel “ührers fand überall, wo die deutsche _waltigste Gefahr, die jemals der Welt drohte, schen begangen, die deutsch fühlten, Der 


inem LEGE klir ide 1 nt " - 
Ki dem L äh ıgt, und darüber hinaus bei den vie beseitigen, Deutsche, ob drinnen oder: draußen, sei für 
h zu ersch St ern, (die sich der überragenden Größe i Deutschland da. Er werde stets bereit sein, auf 
stelle, Of A aälsmanns und Menschen Adolf Hitler Der Deutsche für Deutschland da! i allen Gebieten mit den Angehörigen anderer 
foren ch Ko A a können, ein gewaltiges Bei der Führergeburtstägfeier der reichs- Länder zusammenzuarbeiten, wenn diese Ar- 

Rn E 5 guten Gratulant brachte die Ju- deutschen Gemeinschaft in Preßburg sprach beit Deutschland und dem fremden Staat in 

Haushrandf op Ey hi aTa eine Rundfunksendung: der Leiter der Auslandsorganisation der gleicher Weise Nutzen bringe. Bei aller ge- 
ir den 1. AR f eutschlands Jugend grüßt den Führer‘. NSDAP, Gauleiter Bohle, Überall in der schichtlichen Größe sei Adolf Hitler uns im- 
se erioet 7, a unge aus Braunau eröffnete den Reigen, Welt werde der Geburtstag des Führers in mer nah, 
u 2 ra AR hie sprach Jugend aus den verschiedenen 

< n. Daneben standen Lieder und Chöre, ge- 
Donnersl RU de Druckmittel die Neutral lant 
n 21, € N kaon von den besten Jugendchören. Als ass ve ruc m e gegen e eu ra en gep an 
von 8— ocke Mitterna y . ` 7 ; i i 
Au Nr, (a n endführer Aa REED) ATRAEN Sch. Lissabon, 21. April (LZ.-Drahtbericht). strengstes Stillschweigen bewahrt, In einigen 
Io nae deutschen Jugend. Die Jugend fühle es, „Die Neuträlen sind die wirkliche Gefahr Kreisen der /englischen ‚und amerikanischen 


unter dieser Parole wird heute das gesamte Wirtschaft ist man ausgesprochen skeptisch 
schwere Geschütz der amerikanisch-englischen und bezweifelt die ‘Wirksamkeit derartiger 
Presse und des Rundfunks gegen die neutralen Druckmaßnahmen, die ihren ‚Zweck niemals 


er mez “Leben und Werk des Führers ihrer hellen 


ERKA  lichtvollen Zukunft gehöre, darum gelobe 


Fe K \neussprechliche Dankbarkeit. Glocken- Staaten aufgefahren. Geflissentlich wird unter- ° erreichen könnten, dafür aber ungeheure Er- 

Ye 3 "NV, AD ` n. strichen, daB™bei den letzten Besprechungen‘ bitterung und Verärgefung, 
MALZ S eidigung in München zwischen dem amerikanischen Unterstaats- Presse und öffentliche Meinung billigen 
sckretär Stettinius und dem britischen Außen- dagegen sowohl in England wie in den USA. 


tem Zustaß 
je Vere \ an , ; 
0, 824 e Vereidigung der Politischen Leiter in minister Eden zu Anfang dieser Woche der das Vorgehen Londons und Wäshingtons gegen 


üche J a 3 a $ 4 s “ 
Kaufen“ A ie hen am Vorabend. des Führers wurde Druck auf die Neutralen die Hauptrolle ge- die „veralteten Neutralitätsbegriffe", Der Lon- 


12, ne machtvolle Glaubens- und Treue- spielt hat, Von englischer Seite wird betont, doner „Daily Herald" veröffentlicht heute so- 
gend zu, 2 ne um. arara i Nach pren von daß Steltinius für -eine ausgesprochen scharfe gar an hervorragender Stelle den Brief. eines 
llerbock ge@gräch in ee mitreißehde Rede NA ehe tides Politik eintritt und ganz bestimmte Anweisun- seiner Mitarbeiter, der in den Worten gipfelt: 
N LZ Mlionsleiter Dr. 'Le Unser Banan? gen Hulls in dieser Beziehung erhalten hat, „Die Neutralen müßten pro Kopf der Bevölke- 
kaufen MÜHE er aus, ist kein A EERI a A vu Hull verlangt tatsächlich, daß die Neutralen rung zur Bezahlung ihres Anteils an den tat- 
RLZ lsin totes Do Eh * % i vdunkKe jede Lieferung von Waren an die Achsen- sächlichen Kriegskosten herangezogen werden; 
‚kranke Ar gma, sondern der lebendige mächte einstellen, und befürwortet Sanktionen denp England und Amerika schützen diese 
Angebote d Y an einen Mann, der unter uns lebt und gegen Staaten, die sich dem englisch-amerika- Neutralen, Warum sollten wir von ihnen für 

3 elt, Unsere Treue ist freiwillige Mannes- nischen Willen nicht fügen wollen, diesen Schutz nicht Bezahlung - verlängen?” 
mieten ee und unser Gehorsam ist unsere Ehre, Am Mittwoch sind unterdessen die Ant- „Washington Post" beschuldigt die neutralen 


ch an 1 à 
ie Strage Fprstes Gesetz ist für uns alle die deutsche worten der Türkei und Schwedens ‘auf die Staaten, sie hätten schwerwiegende Indiskre- 


eneinechaft, Der Führer ist Deutsch- amerikanisch-englischen Noten eingegangen. tionen begangen, die viele Menschenleben ge- 
i ist der Sieg. Das Deutschland Adolf Hit- Uber Inhalt und Form wird bisher amtlich kostet hätten. 


ra Jundgebung in Kalisch / Der Treueschwur des Warthelandes 
älisch, 21, April (Von unserem de-Schrilt- 


Mt). Von jeher hat der Reichsgau Warthe. $: BIN Telegramm des Gauleiters an den Führer 


Kaufen Ke 4 als das Kernstück des befreiten Ostens 
n die LEN Geburtstag des Führers mit besonderem Posen, am 20, April 1944. Gauleiter und © Jugend des Reichsgaues Wartheland dem Füh- 


I: i und mit innigster Dankbarkeit an seinen $ Relchsstatthalter Greiser hal dem Führer zu rer übermittelt hat, sind Ausdruck eines Be- 
ul en Befreier begangen, so auch diesmal in $ seinem 55, Geburtstag ein in herzlichsten Wor- kenntnisses iind Gelöbnisses, das niemals stär- 


ar RT gewalligen Bewährungszeit ganz Deutsch- $ ten gehaltenes Telegramm übermittelt, In dent Xer war, als In dieser entscheidungsschweren 
' lg ' ri z k F r r 

sofort zu T im fünften. Kriegsjahr, Im Mittelpunkt $ er dem Führer im Namen aller Deutschen des Zeit des fünften Kriegsjahres, Das Wartheland 
verbindet mit seinen Wünschen das Gelöbn!s 


Angebole IA vielen Veranstaltungen, die in Stadt und T R 
bis hinein in die kleinsten Ortsgruppen Warthelandes die besten Wünsche zum Aus- nverbrüchlicher Treue und Gefolgschaft und 


varen aR | Mich tun wurden, stand rine von vielen druck bringt. = erneuert aus tiefstem Herzen das Versprechen, 
enden deutscher Menschen aus Stadt und sich in seiner Liebe zum Führer und in dem 
1. Angebot tig Kalisch besuchte Großkundgebung, bei Die Wünsche, die der Gauleiter als Sprecher Einsatz für die Aufgaben, die der Führer ugs 


zum 55, Geburtstage Adolf Hitlers erneut $ aller deutschen Männer und Frauen und der stellt, von niemanden übertreffen zu lassen; 
N Treuegelöbnis zum Führer abgelegt wurde 


kleid mit 
4 


die EA U der inneren Verpflichtung, mit ihm durch 
aa) uch 5 und dünn zu gehen bis zum siegreichen großen Gemeinschaft unserer Nation. Und so Pulsschlag des anderen fühlen; jeder solle zei- 
sende, ständen sie alle heute einig Hand in Hand, jen, daß er sich ganz alë Deutscher in unserer 


rschrler. 
Zi orbel unserem Führer die herzlichsten Glückwünsche schicksalsschweren Stunde beweise. Wir mü3- 
auszusprechen. Gerade wir im befreiten Osten ten wissen, daß jeder ein ganzer Kerl sei. Kaum 
(H his ng stattfand, war die geschichtlich älteste hätten ‚besonderen Grund dazu, den Führer einer sei körperlich wie geistig so vital wie 
zu beglückwünschen, der Führer selbst, Es gebe für jhn, den Gau- 


zu kaufe a unseres Warthelandes und eine der leiter, keine 5B PEARY :} i 


Annweiier SR einstmals zuerst der Freiheltsmarsch der schaft noch Außenseiter gebe, so habe das 
„möglichst sa Nischen Truppen strömte, als Kundgebungs- nichts zu bedeuten, nicht einmal das Schwarze und Em gonte ET RRERA N in Hunderten 
Rewählt worden. Und als abschließend unter dem Nagel, Das Schicksal werde über VSR Schlachten bewährt und ebenso rd venar 
Kleid, Gr. WM Gäuleiter rund 1200 Politische Leiter und sie einfach hinweggehen und die nationalsozla- genialen Strategie und TR NK die entspränge 
40. Anl ehörige der Frauenschaft felerlich auf den listische Justiz werde sie 60 schlagen, daß sie Sns en RT ORTEN BEAGERAT, ss Rabe 
u M'i vereidigte, da war dies symbolisch und ihre Sippe nie wieder verräterische Gedan- EA en Hei Sale eG DR Ber under 
ht, mögli Verpflichtung für das ganze Gaugebiel, ken haben könnten, Solche Elemente hätten = Tata Gais Rohr SSEDREDLSBINEN 
Regierunk&g Führer immer. und. in- jeder. Stunde mit i itd = Bl Sn THE ie hät Großen Kurfürsten, e'nen Friedrich den Großen, 
| te A lem. Einsatz zu fol iR ri Ayo paa eeuse ich ACH AS sie nal- der von Preußen aus die Basis für Deutschland 
ihor wel neatz zu igen, di sen ten niemals innerlich zu uns ge A schuf, ies uebe. den großen. -Einiger „Bismarck, 


net les Wort w rerde: „Alles kann in die- k 7 : . N \ ? 
Piani R BE WERES WERNE * Gerade in heutiger Zeit müßten wir immer aber es werde nie wieder einen Adolf Hitler 


\ Kr i i : Í 
In den Mraig ER N a nur) nicht (daß, wir enger Tuchfühlung nehmen, jeder solle den geben, 


escheckt t 
hwimmer - Schon Stunden vor Eintreffen des Gaulei- 


N Stand die deutsche Bevölkerung trotz der Seien wir alle Helfer zum Sieg und zur Freiheit! 


Al 

Ama und „u h alen Witterung in freudiger Erwartung auf 
on joa in fähnengeschmückten Platz der Hermann- Der Führer habe es verstanden, aus der Not mal Gewitterstürme toben, einmal werde der 
Ng-Straße. In packender, großangelegter des Ersten Weltkrieges die Werte der Ka- deutsche Frühling doch einsetzen. Helfen wir, 
eni ie zeichnete der Gauleiter unsere Zeit- und meradschaft und der Treue des deutschen daß dieser deutsche Frühling zum Durchbruch 
an die | Be ndere den Nersenkrieg, den ‚uns jetzt Volkes in die nötigen Formen zu gießen, und ‚und zum Sieg wird. Gauleiter Greiser schloß 
RAEE Mn Er zusätzlich RER A: diesem Führer könne unser Volk blindlings mit einem nochmallgen Gelöbnis Zum Führer 
Angora HAFT en ieser Zeit müsse die Volks- und milt- vertrauen, weil er ein Werkzeug des Allmäch- und gebrauchte das Dichterwort, daß am deut- 
Be 113. he Führung besonders fest und umsich- tigen sei. Der Allmächtige würde dem deut- schen Wesen unter Adolf Hitlers Führung 
on. wronlikn "ein. Aber die feindlichen Propagandisten schen Volk nicht so gewaltige Prüfungen auf- doch einmal die Welt genesen werde, Nach 
t Str, 160-200 ‘ad nicht die. Geheimnisse- der deutschen erlegen, wenn er nicht zum Schluß ihm den der. brausenden Zustimmung der Tausende 
he sje wissen nicht, wie das deutsche Volk Sieg schenken wollte, Staatsmänner würden meldete Kreisleiter Waibler dem Gauleiter 
die revolutionäre Idee und Weltänschau- auch vom Schicksal gewogen, und es komme . die 1200 zur Vereidigung angetretenen Politi- 
an pierde i pa Führers zu den Urquellen seiner Si darauf an, daß sie nicht zu leicht befunden schen Leiter und Angehörigen der NS,-Frauen- 
verkaufen Dre nes Glaubens zurückgekehrt ist. Un würden. Seien wir »lle Helfer, daß unser schaft und vereidigte sie auf den Führer, 


bie. Kalisch, vor dessen fahnenflankiertem 
on Platz vor dem Stadttheater die Kund- 


tube 6, 7 Umsiedler, die in fremdem Land an die Sckicksalskampf zum Sieg und zur Freiheit Machtvoll klangen die Lieder der Nation über 
DENEY Akes glaubten, 5 Simes Fanger DE onse: führt, Heule ständen Iin -Deutschland der Ar- den weiten Platz als das große Treuegelöbnis 
Sohan aland ' Hie Ha paper Ben bei Sen U beiter und der Fabrikant, der Handwerker und am Ehrentage der Bewegung. Anschließend 
1. dem Yun Fe ie Grundlagen dieses Vertrauens Soldat, der Politische Leiter und der SA. fand auf dem Adolf-Hitler-Platz vor der Kreis- 
ären, Trike x ieser Zusammengehörigkeit zwischen kann’ alle in geschlossener Gemeinschaft, leitung ein großer Vorbeimarsch der Politi- 


und? Führer, die nicht nur auf ein Ziel Wir erflehen, hob der Gauleiter nachdrücklich schen Leiter, Gliederungen und angeschlosse- 
a chiet ist, sondern auch in der gemein- hervor, von Gott’ die Gesundheit für Adolt nen Verbände vor dem Gauleiter statt, 
Demon takiy hi Liebe zu unserem Führer Adolf Hitler Hitler; diè Gesundheit unseres ‚Führers sei 

Ziethensträ Mage, (Allgemeiner Beifall) Ein solches Sich- gleichbedeutend mit dem Sieg unserer Waf- Eichenlaub für den Kampf um Kowel 
Mn zu einer gemeinsamen Anschauung, SO fen, Er sei der Mann, der auf der Waage des 


der Menge f 
zu kaufe‘ tiga 
669 an À 


ing von Agote der Gauleiter, sei in'seiner Jugend gar: - Schicksals einmal den entscheidenden Aus- Führerhauptquartier, 20. April, Der Führer 


i a nöglich gewesen, Jetzt aber denke das schlag geben werde. verlieh am 13. April das Eichenlaub zum Rit- 
sr daldik) Fa im BDM. genau wie die Mutter in der APAN terkreuz des Eisernen Kreuzes an Major Rudoll 
u #22 Onschaft und der Vater als Politischer Auf dia Kriegslage zu sprechen. kommend,- Geisler, Kommandeur eines Pionier-Batail- 


ht Bu Alk êt genau so wie der Sohn als SA.-Mann meinte der Gauleiter: Mögen im Osten noch lons, als 455. Soldaten der deutschen, Wehm 
iantel, An àlle seien innerlich getrieben von der Regenwolken hängen und vielleicht noch ein- macht. 


Freitag, 21. April 1944 


Die Vorgeschichte in Ungarn 


Von unserem stündigen Berichterstatter 


Schi. Budapest, im April 

Seit dem Kurswechsel in Ungarn sind etwa 
drei Wochen. vergangen. D'ese kurze Zeit- 
spanne genügt, um sich ein Bild über die Vor- 
gange zu machen, die dazu geführt haben, 
oder besser gesagt, dazu, führen mußten, um 
so mehr als inzwischen Dokumente und Be- 
lege veröffentlicht wurden, die die’ganze Vor- 
geschichte beleuchten. 

Dem aufmerksamen Betrachter der ungarl- 
schen Entwicklung mußte bald nach der Re- 
glerungsübernahme durch den früheren Mini- 
sierpräsidenten Kallay klar werden, daß die 
ungarische Politik einen Kurs einschlug, der 
mit dem Begriff und den Erfordernissen der 
Bündnistreue zu Deutschland nicht mehr zu 
vereinbaren war,und der dementsprechend die 
immer wiederkehrende Beteuerung des treuen 
Ausharrens zu einem bloßen Täuschungsma- 
növer stempeln mußte, +-Die Beweise dafür 
häuften sich immer mehr, je näher die Ost- 
front an die ungarische Karpatenfront heran- 
rückte, 

In Innern suchte der damalige Innenmini- 
ster Kereszies-Fischer die Annäherung an die 
Juden und Marxisten, wobei er offenbar von 
der Erwägung ausging, daß di.se Elemente der- 
einst, nach der vom Regime Kallay als sicher 
angenommenen Niederlage Deutschlands, die 
inständigen Fürsprecher bei den Feintimäch- 
ten für die Träger des damaligen ungarischen 
Regimes abgeben würden. Denn das muß im- 
mer festgehalten werden: Den verflossenen 
Machthabern Ungarns, der Clique um Kallay, 
ging es niemals um die Interessen ihres Lan- 
des und seiner Bevölkerung, sondern immer 
nur um die Sicherung ihres bequemen Lebens, 
In Kenntnis dieser Vorgänge konnte also das 
skandalöse Verhalten der Kallay-Clique In 
dem berüchtigten Neusatzer Prozeß nicht wun- 
dernehmen. -14 ungarische Offiziere, die im 
Fıühjahr 1942, ihrem Fahneneid und dem da- 
mals an sie ergangenen direkten Befehl ge- 
horchend, in. den rückgegliederten ungari- 
schen Südgebieten nichts 'anderes als ihre 
Pflicht taten, indem sie blutige Unruhen ge- 
waltsam unterdrückten, wurden vor ein Ge- 
richt gestellt und einige von ihnen, die sich 
rechtzeitig der Schandjustiz entziehen konn- 
ten, sollten sogar zum Tode ‘verurteilt werden, 
Und dies alles nur, um den Feinden Deutsch- 
lands den Beweis zu erbringen, daß der Kallay- 
Clique mehr an der Freundschaft der Serben, 
der Polen und der Anglo-Amerikaner gelegen 
ist, als an der Erfüllung. der Verpflichtungen 
gegen den deutschen Bündnispartner, Auf Ge- 
heiß dieser ‚Clique Wurde sogar die offene 
Konspiralion mit dem Feinde, die sich die 
soz’aldemokratische Parteiführung nachweis- 
bar 2uschulden kommen ließ, vertuscht und 
eine Strafverfolgung unterdrückt. Der Dank 
der Marxisten für diesen hilflosen und felgen 
Schwächebeweis der Kallay-Regierung. blieb 
insofern nicht aus, als die Sozialdemokraten 
und Juden in Ungarn immer frecher, heraus- 
fordernder, ja drohender wurden. 

Während also im Innern eine Zersetzung 
der völkischen Widerstandskraft systematisch 
betrieben wurde, ähnlich wie dies 1918 bereits 
der Fall gewesen war, erblickten manche Gê- 
sandte Ungarns in den neutraien Ländern den 
Hauptzweck ihrer diplomatischen Mission darin, 
zu den Feinden Deutschlands die Brücken des 
Verrates zu schlagen. Der Anführer dieser ver- 
räterischen ungarischen Diplomatenclique war 
der Gesandte in Stockholm. Ullein-Reviczky, 
Dieser maßlos-eitle und ehrgeizige Mann, das- 
sen halbjüdische, levantinische Frau eich gerne 
ale Engländerin aufspielte, hatte seine Bè- 
ziehungen zu den Anglo-Amerikanern in dar 
schwedischen Hauptstadt weitestgehend der 
Vorbereitung des Verrates zunutze gemacht, 
So setzte er die Meldung in die Welt, daß die 
Finnen das bolschewislische Friedensangebot 
bereits angenommen hätten; damit bezweckte 
er nichis anderes, als in Ungarn, das sich be- 
kanntlich zu den Finnen blutsverwandt fühlt, die 
Stimmungsmache für den Kriegsaustritt Ungarns 
peychologisch zu untermauern. So wurde an 
den entscheidenden Posten des In- und Aus- 
landes von der Kallay-Clique Verrat getrieben, 
m't dem Feinde konspiriert oder zumindest sei- 
nen Interessen weitgehendst Vorschub ge- 
leistet, 

Unter diesen Umständen kann es nur als 
selbstversländliche deulsöhe Gegenmaßnahnie 
angesehen werden, daß Deuts "Jand den 
Reichsverwaser Ungarns über das verräterische 
Spiel, das hinter seinem Rücken von seiner 
eigenen Regierung getrieben wurde, aufklärte, 
Der Reichsverweser gab in nunmehriger Er- 
kenntnis der schwer"n Gefahren, die seinem 
Lande unmittelbar drohten, ene Einwilligung 
dazu,.däß deutsche Truppen In Ungarn einmar- 
schieren und daß das Regime Kallay durch eine 
verläßlichere Regierung abgelöst werde, dor 
es mit: der Erfüllung der Bündnisverpflichfua- 
en ernst ist. nicht Deutschland zuliebe, son- 
dern. weil diese ‚neuen Männer, die die Re- 
gierungsgewalt jetzt in den Händen haben dà- 
von überzeugt sind, daß Ungarn mit Deutsch- 
land steht und fällt, und deß nur ein Sieg 


Die einzige Chance 


$ D 


` 
N 


Karikatur: Mücke / Dehnen-Dienst 

„Sie haben noch eine Chance, 
trischen Stuhl vorbeizukommen. 
sich freiwillig als Terrorilleger.“ 


am elek- 
Melden Sie 


(REIN EN FETTE EEE ER OO SAE 


Deutschlands, zu dem Ungarr seinen Beitrag 
zu leisten bereit ist, die Auseichten für den 
W iterbestand des Landes und der ungarischen 
Nation gewährleiste. 

„Seit dem Kurswechsel in Ungarn und seit 
der Anwesenheit deutscher Truppen haben die 
Anglo-Anierikaner in der Erkenntnis, daß sich 
in Ungarn kein Parallelfall zum Badoglio- 
Verrat ereignen werde, ibre Konsequenzen ge- 
zogen und mit den Terrorangriffen begonnen. 
Die ungarische Hauptstadt sowie verschiedene 
Städte und Ortschaften der Provinz wurden in- 
zwischen von den Terrofliegern heimgesucht. 
Die ungarische Bevölkerung aber, die dank der 
durchgreifenden entsprechenden ~ Sicherungs- 
maßnahmen der neuen Regierur : durch Aus- 
schaltung des jüdischen Einflusses und der jüdi- 
schen Flüslerpropaganda innerlich das Gleich- 
gewicht wieder zurückgewonnen hat, beweist 
durch ihre Haltung angesichts der Luftängriffe, 


EA sie die Zeichen der Zeit vollauf verstanden 
al, 


Beförderungen im Heer 


Führerhauptguartier, 20. April. Der Führer hat 
mit Wirkung vom 1., März 1044 befördert:S Den 
Generalobersten Model, Oberbefehlshaber einer 
Heeresgruppe, zum Generalfeldmarschall: den Ge- 
neral der Gebirgstruppen Schoerner, Oberhefehls- 
haber einer Heeresgruppe, zum Generaloberst, — 
Mit Wirkung vom 20, April 1944: Den General der 
Panzertruppen. Harfe (oder Harpe), Oberbefaehls- 
haber. einer Armee, zum Generaloborst; den Ge- 
neral der Panzertruppen Hube, zum Generaloberst; 
a. rain der Infanterie Rendulic, zum General- 
oberst, 


England wurde in die Rolle des armen Verwandten gedrängt: 


Berlin, 21. April (Drahtbericht unserer Ber- 
liner Schriftleitung). Das amerikanische Parla- 
ment hat, wie nicht anders zu erwarten war, 
das sogenännte Pacht- und Leihgesetz, das am 
30. Juni abgelaufen wäre, um ein Jahr verlän- 
gert, Dieses Gesetz hat, als es im März 1941 
beschlossen wurde; nicht die heutige Bezeich- 
nung getragen. Es wurde damals vielmehr all- 
gemein Englandhilfsgesetz genannt, Diese Erin- 
nerung ist heute doppelt interessant, denn sie 
zeigt, daß damals die USA. die sich ja im 
März 1941 noch nicht im Kriege befanden, das 
allergrößte Gewicht darauf legte, einen krieg- 
führenden Staat zu unterstützen, während sie 


heute bekänntlich die Neutralen durch Druck- 
mittel a'ler Art.zwingen wollen, ihren Waren- 
verkehr mit Deutschland abzubrechen, Zum 
anderen aber zeigt diese Erinnerung auch den 
Wände!, der sich im Verhältnis zwischen Wa- 
shington und London vollzog. Damals prias 
Churchill in begeisterten Worten die uneigen- 
nützige Hilfe der USA, Heute klagt man in 
England lebhaft darüber, daß die USA. das 
Pacht- und Leihgesetz benutzen, um den eng- 
lischen Handel lahmzulegen und um den Eng- 
ländarn Absatzmärkte abzuknöpfen. Man jam- 
mert darüber, daß die USA, das Pacht- und 
Leihgesetz benutzen, um England in Südamerika 


Die Ostfront im Zeichen zunehmender Versteifung 


Berlin, 21. April (Von unserem militärischen 
Mitarbeiter). Die Lage an der Ostfront steht 
nach wie vor im Zeichen der Festigung, wenn 
auch da uni dort — vor allem an der Süd: 
front — aus reinen Zweckmäßigkeitsgründen 
die militärische Führung zu Frontverbesserun- 
gen und Teilräumungen gezwungen wär. Noch 
immer ist die Initiative in der Hand’unserer 
Truppen, die durch ihren heldenhaften Einsatz 
Gewähr dafür geben, daß sie auch in Zukunft 
jede Lage, auch die schwierigste, meistern 
werden, 

Die Ereignisse auf der Krim und bei. Tar- 
nopo] standen im. Mittelpunkt des Kampfge- 
schehens. Auf der Krim war es den Sowjets 
gelungen, nach mehrtätigen ununterbrochenen 
Angriffen im Ssiwasch-Landekopf und an der 
Perekop-Front die Stellungen der deutsch-rumä- 
nischen Truppen zu durchbrechen und mit mo- 
torisierten und Panzerverbänden weiter nach 
Süden vorzustoßen. Nach der Einnahme von 
Dehankoi ‚stießen die feindlichen Angriffsver- 
bände entlang der Eisenbahn nach Simferopol 
vor, Die Folge dieses tiefen feindlichen Durch- 
bruchs war nicht nùr die Zurücknahme der 
Nordfront, sondern auch die Räumung des Ost- 
teils der Halbinsel, . 

D'e Absetzbewegungen der deutschen und 
rumänischen Truppen verlaufen unter schwe- 
ren Kämpfen mit den überall scharf nachdrän- 
genden Bolschewisten, Im Zuge dieser Bewe- 
gungen wurden die Städte Feodosia und Sim- 
feropol geräumt, Das Hauptziel des Feindes 
war, durch vorgeworfene schnelle Verbände 
den zurückgehenden verbündeten Truppen 


den Weg zu verlegen: Dieser Plan wurde dem 
Feind jedoch im Süden der Krim, wo er an 
die wenigen, durch das Gebirge verlaufenen 
Sträßen gebunden war, durch die starken 
deutsch-rumänischen Nachtruppen und die 
wirksame Sperrung der Gebirgspässe zunichte 
gemacht. Nachdem die eigenen Truppen. den 
Raum von Sewäslopol erreicht halten, wurde 
dem feindlichen Vordringen vor ‚unseren neu- 
bezogenen Stellungen Einhalt! geboten. 

Am Dnjestr griff der Feind mit starken 
Kräften an. ‚Insbesondere versuchten die So- 
wjets, aus einigen kleinen Brückenköpfen, die 
sie über den Dnjestr bilden konnten, nach 
Südwestem weiter vorzustoßen. Diese Angriffe 
wurden jedoch zerschlagen. Die neubezogenen 
Verteidigungslinien in Bessarabien verlaufen 


‚hart nördlich der großen Dnijestr-Schleife bei 


Duvosari in Richtung Orhei — Jassy in west- 
licher Richtung. Auch hier. versuchten die 
Bolschewisten vergeblich, Durchbrüche nach 
Süden zu erzielen. Besonders heftige Angriffe 
richteten sich im Abschnitt nördlich Jassy, 
zwischen Jassy und Pascani gegen die dort 
eingesetzten rumänischen Divisionen, die mit 
Unterstützung deutscher Panzerverbände sämt- 
liche Angriffe blutig abwiesen und im Gegen- 
angriff örtliche Stellungsverbesserungen er- 
zielten. Zwischen Pascani und Delatyn fanden 
keine besonderen Kampfhandlungen statt, 

Im Raum Delatyn—Stanislau gingen unga- 
rische und deutsche Divisionen zu Gegen- 
angriffen über und warfen die Bolschewisten 
über Delatyn und Nadworna nach Osten zu- 
rück. | Helmut Sommer 


Gerechtigkeit ist die Grundlage der Achseneinigkeit 


Toklo, 20, April, „Die bestmögliche Zusam- 
menärbeit mit unseren Verbündeten im Drei- 
mächtepakt festzustellen, ist die unwaändel- 
bafe Grundlage der japahischen Außenpoli- 
tik", erklärte Mamoru Shigemitsu in einer 
Ansprache an die Vertreter der deutschen 
Presse, die er am Mittwoch in Tokio empfing. 
„Japan und Deutschland. sind, obgleich. geo- 
graphisch weit getrennt, in ihren Idealen und 
Zielen identisch, Wir teilen das gleiche Ziel, 
„und bekämpfen, jeder auf seinem Felde, den 
gemeinsamen Feind, Diese gemeinsame Sache 
schließt Japan und Deutschland zu einem un- 


Ein voller Abwehrerfolg am unteren Dniestr 


Aus dem Führerhauplquartier, 20. April, Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Nordöstlich Sewastopol wurden erneute 
Angriife der Bolschewisten unter Abschuß einer 
größeren Anzahl von Panzern abgewiesen. 
36 feindliche Flugzeuge wurden in Luftkämp- 
fen, 20 weitere am Boden vernichtet. Dabei 
zeichnete sich Oberleutnant Smola, Staffel- 
führer in einem Schlachtfliegergeschwader, be- 
sonders aus, In den harten Abwehrklimpfen 
der letzten Tage hat sich eine Kampfgruppe 
der 73. Infanterie-Division unter Führung von 
Oberst Dorenbeck mit einer unterstellten 
Sturmgeschüfzbatterie hervorragend geschla- 
gen, Am unteren Dnjestr errangen unsere 
Truppen beiderseits Tighina gegen die mit 
mehreren Divisionen angreifenden Sowjets in 
schweren Kämpfen einen vollen Abwehrerfolg. 
Zwischen den Karpaten und dem oberen 
Dnjesir wurden im Zusammenwirken mit 
Schlachtfliegergeschwadern die sich zäh weh- 
renden Bolschewisten welter zurückgeworien. 
Feindliche Gegenangriffe blieben ohne Erfolg. 
Im Kampfraum südwestlich Tarnopol brachen 
starke sowjetische Angriffe zusammen. Hin 
rückwärtigen Geblet des mittleren Frontab- 
schnitts wurden mehrere Unternehmen gegen 
sowjetische Banden mit großem Erfolg durch- 
Das Geheimnis derSeeklause 

Von Gustav Renker 
57) Urheberschutz; Prometheus-Verlag, Ordbenzett 

„Ja, eh gut, wenn vorher so und so viele 
brave deutsche Leut für den Satan sterben 
müssen! Scharenweisa tun sie s’ ausheben — 
magst oder magst nicht, da gibt's kein Weh- 
ten, Solche Lumpen wie den Popernig und 
den Hatzen, die lassen sie daheim. Als zuver- 
lässige Hüter der inneren Sicherheit, wie es 
heißt, Das Militär muß bis auf einen kleinen 
Bestand fort und alle Macht hat’ jetzt der 
Brögler, der glücklich Maire gewodren ist, 
miit seinen. Leuten." $ 

„Ungleich gehts zu auf der Welt!" schüt- 
telte Gundla den Kopf. Sie verstand nicht 
ülles, war zu lange allein mit Ihren Fischen 
und ihrer Vergangenheit gewesen, 

„ich möcht wetten”, fuhr Burgstaller fort, 
daß sie sich bald auch hier umighauen, was 
zu holen ist. Wie wir da gesinnt sind, wissen 
sie, und wenn sie uns dadurch schwächen 
können, daß sie unsere jungen Leute forttrei- 
ben, kann's Ihnen nur recht sein, Aber das 
sag ich, Ich geb keinen einzigen her, keinen 
laß ich fortführen von da, Gewäppnet sind 
wir —" er zeigte an den Schluchtrand, wo 
Wälle von Steinen une spitz. zugehäuenen 
Brumstämmen. lagen — „unsere Leute sind 
eingelbt wie Soldaten, es muß alles klappen. 
Und den steilen Ziegenpfad über die Wand 
unter der Klamm, der zur Verteidigung un- 
übersichtlich ist, kennt kaum wer Herauf- 
kommen können sie also woh! nicht, Aber 


geführt, Die Bolschewisiten verloren über tau- 
send Tote, über hundert Bandenlager wurden 
zerstört und umfangreiche Beute eingebracht. 
Südwestlich Narwa drangen unsere Truppen 
in die stark ausgebauten feindlichen Stellungen 
ein und gewannen in schwierige: Sumpf- 
gelände gegen erbilterten feindlichen Wider- 
stand Boden. Die Sowjets hatten hohe blutige 
Verluste und verloren 30 Geschüsze, 


» Im Landekopf von Nettuno brach ein 
feindlicher Vorstoß nordwestlich Littoria im zu- 
sammengefaßten Abwehrfeuer zusammen. An 
der Südiront verlief der Tag ohne besondere 
Ereignisse, 


Nordamerikanische Flugzeuge versenkten 
am 19, April vor der südiranzösischen Küste 
das schwedische Rote-Kreuz-Schiff „Embla“, 


Feindliche Bomber griffen am Vormittag des 
19. April mehrere Orte in West- und Mittel- 
deutschland an. Besonders in den Städten 
Kassel und Paderborn entstanden Schä- 
den und Verluste unter der Bevölkerung. 31 
feindliche Flugzeuge, in der Mehrzahl vier- 
motorlge Bomber, wurden vernichtet, 


In der letzten Nacht griffen schnelle deut- 
sche Kampfflugzeuge Ziele im Raum von 
London an. 


uns belagern wie 
muß ich. wissen, 
haben können, 
Fische,” 


eine Festung. Und‘ deshalb 
was wir an Lebensmitteln 
Dazu yehören auch. deine 


Er sah sieserwartungsvoll an, ob-sle sich- 


gegen eine solche, durch die Umstände gege- 


: bene Ausbeutung des Sees wehren würde. .Es 


wäre ihm schwer gefallen, ihr das Notrecht 
der. bedrohten Gemeinschaft drklären zu 
müssen. 

Aber sie nickte nur und sagte: „Ist schon 
recht, Ich bin alleweil da, wenn du mich 
brauchst.‘ 


„Dann ist's gut. Und jetzt fahre ich hin- 
über und schau mir mein Austragstüberl an”, 
scherzte er. „Kann ich deinen Kahn haben?” 

„Für heute einmal und in einer Stund muß 
ich ihn wiederhaben, Könntest dir wohl. ein 
eigen Schilferl anschaffen, wenn du‘ jetzt 
schon am See wohnen tust", gab sie bissig 
zurück, ji \ 

„Also dank dir schön!” . 

Mit gemächlichem Schlag ruderte er über 
das Wasser, band 'am anderen Uter dem Kahn 
an einen Weidenstrunk und stieg zum. Jagd- 
haus hinauf. » 


Dort arbeiteten acht Zimmerleute, lebfri- 


sche junge Burschen aus dem Tal, die Burg- i 


staller mit Einverständni, des Grafen selbst 
ausgewählt halte. Und zwar hatte er nicht 
nur Leute heraufgeholt, die guten Sinnes 
wären, sondern war auch betächt gewesen, 
Unverheiratete zu wählen, Es war wieder 
ine seiner vorausschauenden Handlungen, 
die anfangs nicht verstanden wurden, „Die 


‚und unwandelbare po 


Herta ist ja jetzt verlobt", hatte Norbert ge- 


tellbaren Ganzen zusammen, und diese Einig- 
keit gibt uns beiden die absolute Gewißhelt, 
‘den Endsieg zu erringen", 


Der Außenminister widmele den glänzen- 
du Leistungen der deutschen Armee, dem Sieg 
der Beharrlichkeit und Ausdauer der ganzen 
deutschen Nation Worte höchster Anerken- 
nung. „Deutschland wird siegen, denn es muB 
siegen. Und auch. Japan wird siegen, denn 
das Recht wird sich durchsetzen”. Shigemitsu 
umr’. sodann Japans Aufgaben im Rahmen 
des Dreimächtepaktes und’ sein: großes Ziel, 
eine Aora des Friedens und Wohlstandes in 
dem Großraum’ Ostasien herbeizuführen. Er 
unterstrich die freudige Bereitschaft aller Völ- 
ker Größostasiens zur Mitarbeit an dieser gro- 
ßen Sache. Sie: haben in der „gemeinsamen 
Resolution” im: November letzten Jahres ihren 
sichtbaren Ausdruck EEIANDRD, deren Inhalt 

itischa Konzeption . Ja- 
pan bilde, Wir sind entschlossen, alle künst- 
lichen Schranken niederzureißen und eine 
neue Zeit politischer Gleichberachtigung und 
w'rtschaftlicher Gegenseitigkeit zu beginnen, 
welche wir als Kardinalgrundzüge für die 
internationale Harmonie ansehen. 


Der klaren Haltung der‘ Achsenmächte 
stellte Shigemitsu abschließend die ehrgeizi- 
gen Pläne der Anglo-Amerikaner ` gegenüber, 
Selbst untereinander scheuen sie sich. nicht, 
feierliche Versprechurfgen zu brechen, wenn 
es in ihre Pläne paßt, So. sei es nicht über- 
raschend zu sehen, daß ihre ‚Völker am Sinn 
des Krieges zu zweifeln beginnen, 

„Wir haben“, so rief der Außenminister 
abschließend aus, „immer internationale Ge- 
rechtigkeit gefordert und eine neue gerechte 
Ordnung in. der Welt erstrebt, Es ist fürwahr 
die Gerechtigkeit unserer Sache, die uns die un- 
erschütterliche Basis unserer Achseneinigkeit- 
gab und uns heute die feste Überzeugung ver- 
leiht, an unseren schließlichen Sieg unwan- 
delbar zu glauben", 


sagt, „und ich glaub nicht, daß sie den Stà- 
denten gegen einen Zimmermann: tauscht 
Da hatte Burgstaller erklärt: Verheiratete 


: ziehe es immer wieder hinab zu Weib und 
‚Kind, bei den Ledigen sei as möglich, daß es 


dem einen oder änderen hier pefalle, Es stün- 
den noch mehrere Häuser leer und kräftige 
Arme könne man stets brauchen. 

„Ein schlauer Teufel bist!" 

- „Schlau schon, "aber Teufel nicht", hatte 
Heita zärtlich über des Vators Glatze gestrei- 
chelt. 

Die acht waren also jelzt da und arbeite- 
ten vielerlei Dinge. Die Stuben wurden mit 
Zirbenholz getälelt, Tische,- Stühle, Bänke, 
Schränke wurden gemacht, neben dem Hause 
war ein Geißen- und Hühnerstall’ im Werden 


und in einen neuen, aus einem riesigen Bu-' 


chenstamm herausgestemmien Holztrog 
schon’ ein. Brünndel, „Bergfried” sollte das 
Haus heißen, das welt ins Land hinaussah. 
Als Burgställer letztens in Langenbruck ge- 
wesen war, hatte er es rchon vom Marktplatz 
aus gesehen, hoch über dem Stiegental wie 
ein goldenes Krönlein. 

„Nur mit dem Frieden wird es vorderhand 
hapern", halte er gesagt, als Herta den Na- 
men vorschlug, der, dann auch die Genehmi- 
gung des Grafen bekam, 

‚ Burgstaller ging n die Wohnstube, wo 
der Häfner-Feßl, ein grämliches, graues Männ- 
lelin, an der. Herstellung des großen Kachel- 
olens war, der von der Küche aus geheizt 
werden könnte, Dart stand Walter Pfeiffer 
und sah der Arbeit des Meisters zu, Fidulltas 


floß 


ir 
ganz auszuschalten, kurzum, man begreift Ve 
mer- mehr, daß. von irgendeiner uneigenni Kiai 
gen Hilfe nicht die Rede sein kann, dalfis A eutse 
USA, vielmehr das Pacht- und Leihgesettii H nicht 
einem Riesengeschäft ausnutzen, dessen KO Be 
England zu tragen hat. -Man sieht auch Mn in fe 
Sorge, daß das amerikanische Kapital in peonon 
land selbst und in den britischen Domini A n tiefen 
immer stärkerem Maße eindringt, Die USA oren. Es 
rikaner selbst beziffern ihre Kapitalinvestie@ Lebensfa 
ger in England auf 275,5 Millionen Pfund SEN Seinen 
ling, und in den britischen Besitzungen aufaäfi'gen, die 
ganz 100 Millionen Pfund. h hen Op 

Die Engländer fangen aber auch an zu Mpy Gemeins 
stehen, daß sie nicht nur wirtschaftlich, Bwundeten 
dern auch politisch von den USA. ani Bil in ihre 
Wand gequetscht werden, So verfolgt Piten dafü 
englische Offentlichkeit mit großer Sorga elle sch: 
Londoner Verhandlungen des us-amer di die Gef 
schen stellvertretenden Außenministers SE” ndern, 
nius. Solchen Sorgen hat jetzt. der Arbel) Mm diesem 
parteiler Shinwell Ausdruck verliehen, Sr der h 
sich in einer Rede mit. den verschiedenen Püdig brin; 
lisch-amerikanischen Verhandlungen der WR des Kr 
ten Zeit beschäftigte und meinte, viele #8 Kreuz z 
länder seien besorgt darüber, was jetzt e8% tagen wi 
lich hinter ihrem Rücken über die Zuk% lindern. 
des Landes ausgehandelt werde. Schon De wehe 
Lord Beaverbrook zugegeben, daß er Mil; denn 
amerikanischen Unterhändler Berle Zugesifllschland! 
nisse auf dem Gebiete der Nachkriegsluflll E 
gemacht habe. i le Betre 

Mit- Stettinius werden zweifellos auch f >: Durc 
litische Fragen erörtert, die für die ges bäftefühı 
Politik Englands von größter Bedeutung sp; »esprec 
Bedeute das alles, so fragt Shinwell, daß $ Be der N 
land zum wirtschaftlichen Vasaller: der U wichtig 
gemacht werde und seine zukünftige Au Rahmer 
und Wirtschaftspolitik nicht mehr von penbeau 
eigenen Regierung, sondern von Wash/nfßg, innen c 
aus festgelegt werde? Es handelt sich Mi samtsleit 
keineswegs um eine vereinzelte Stmk ältsführ 
Wenn Shinwell erklärt, daß. die Ameriki Nsopierv 
versuchten, die Engländer in die Stel der NS 
eines jüngeren Geschäftspartners und ä 
Verwandten herabzudrücken, so gibt er di 
lediglich einer Anschauung Ausdruck, die 
heute immer wieder in englischen Zeituf 
finden, 


l} 


deutsche 
sich an 
Ftrößten 
ntsopferb 


Nicht 23, sondern 44 


VOR = Transportflugzeugen mit diesen lin mit d 
ann, der am 11. August: eintrat, eine zWR, 
Welle von 21 Flugzeugen drei Täge später bh ftaufi 
loren, und zwar wurden diese sämtlich von iii Mit S 
anglo-ämerikanischen Marineflak abgeschó he Wer 
Die Ermittlungen des Untersuchungsause MEN kovoll-zar 
ses in Nordafrika waren bisher geheim, -ihun cne 
Weiter wird noch bekannt, daß auch Allendster \ 
britische Transportflugzeuge bei Catania A TN Hang 3 
untergeholt wurden, die Fallschirmjäger al Pound 
zen sollten, Damit hat es die amerikani 
Flak bei der einen Unternehmung auf 55 
schüsse aus den eigenen Reihen gebracht, # 
nicht noch weitere Washingtoner Eingestäit 
nisse folgen, 


E — dore 
liten bev, 
ältene, N 
t durcht 
ferkmale 
then, so 
gon Werk 
Ryans 
: ir ein 
Der Tag in Kürze, Ihleden 
In der Sitzung des Ministerrates würdigle ' 
Duce in einer Gedächtnisrede die Persönlichkell® 
die Leistung des In Florenz ermordeten Präsld® 
der Akademie von Itallen Giovanni Gentile. Ah 
Beil einer Besprechung des Jüdischen Welfsenen Au 
gresses In London meint die jüdische Leitung AB Pfitzncı 
var" in Tel Aviv, daß die Juden In Churchill 1% ik ie „An 
größten englischen Freund besäßen, I RN handelt 
Lord Leverhulme, der. Vorsitzende eines » ea 
schusses zur Linderung der Hungersnol in Ind ae 
erklärte, im vergangenen Jahr seien allein in # schön ı 
golen mehr als zwei Millionen Menschen den Mintssen. mi 
gertod gestorben. ; gOicheste 
Indienminisier Amery erklärte im Unterhaus „Die A 
auf Grund des Protesies britischer Korrespond Ale 
in Indien gegen die Unterdrückung Ihrer BET, Ales cin 
„Nachlorschungen angestellt" würden, Ju Züge t: 
\ Musika 
zeichnet 
homme: 
rts, eir 
beiden 
Mng brac 


den inni 
kompre 
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und tabaken können, ner Bü 
ordentlichen Platz für die Hunde." 4 stolzen 
„Ich weiß schon, wie ich meine f hrte, häti 
mach”, knurrte Meister Feßl gekränkt, Che von 
„Der Gewehrschrank kommt dort in Senon eine 
Ecke", erklärte Burgstaller einem der ZimMÜlfet wege 
leute, „Der Herr Graf hat gesagt, er NN Chelange 
auf der Türe gerne hübsches SchnitzWRRicht hatt 
Hirsch, Gams und was so zur Jagd paßt. 54 iqonlus d 
das einer von euch?” Sr. daß er 
Der Zimmermann kratzte sich hinterm yet gemac 
„Wirsind halt Zimmerleute und keine Sch Martin 
ler. Kann leicht ein tissel uneben ausia heiden 
In Ferlach weiß ich einen Schnitzer, def, Allcheider 
ein wahrer Künstler — teuer: halt) B1% Au Meiste 
heißt en” fa ci de 
n 8ölches 


Burgstaller nickte Bonder 
v s 
falls, 


Met allein 
iach, dal 


und schrieb 


sich Sh 
Namen in sein Merkbuch, Es würde wi“ | 
allerlei zu besprechen geben mit dem G 
Mit Unbehagen dachte Rurgstaller daran. %4 
er aus diesem Grunde cemnächst Meuerdi 


ins Tal würde gehen müssen, Eine Wami 
küche mit Herd und Trog hatte Herta 
langt — daran hatten die Mannsleute N 
lich nicht. gedacht. Auch die kostspl®4 
Herstellung eines Fahrweges vom übllC 
Karrenweg zum Jagdhaus würde notwel 
werden, falls der Graf doch noch ‚herauf 
nen konnte. Das Fußsteiglein, das derzeit % 
Sträßlein emporführle war steil und sie 


(Fortsetzung 10] tur 
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rány in Lihumannstadt Führers Geburtstag ; Eine Eiche wurde gepflanzt , Relchsentscheld im Berufsweltkamp! 


In Litzmannstadt findet der Reichsentscheid 


begreift Ein Wald von Fahnen „rblühte gestern aus Partel, Staat und Wehrmacht der Stadt im Kriegsberufewettkampf in den Fachgruppen 
neigennii Vom Sinn des Lebens morgen an den Häusern von Litzmannstadt: ' Litzmannstadt wurde durch den Polizeipräsi- Textil, Bekleidung und Leder statt. 80 Jungen 
nn daß i Das deutsche Volk bringt in seinem Lebens- so qrüßte unsere Stadt den Führer an seinem denten, 44-Brigadeführer:Dr, Albert, eine und Mädel aus allen deutschen Ganen wer- 


eihgeselälh üpf nicht nur das Blut seiner besten Söhne 55. Geburtstag, Die Schaufenster überaus zahl- Eiche gepflanzt, Ihr wurde in einem ziselier- den hier ihre Leistungen zu messen haben, Api 
essen Komu Sondern auch Opfer und Leiden, die Mil- reicher Geschäfte prangten im Schmuck der ten Schrein eine Urkunde beigefügt, aus deren 22. April um 18 Uhr wird eine Eröffnungskund- 
ht auch # n in feuergeschwärgerten Nächten auf Führerbilder, der Symbole der Partel und des Inhalt kommenden Geschlechtern unsere große gebung in der Aula der Städtischen Textilfach- 
pital in EIS genommen haben. Und dennoch hat es Reiches sowie frischer Blumen. . Viele Litz- und erhebende Zeit sichtbar werden soll. Es schule in der Ludendorffstraße den Auftakt für 
Dominien nen tiefen Glauben an die Zukunft nicht .mannstädter begannen den Geburtstag des wird darih auch zum Ausdruck gebracht die die Wettkämpfe bilden, aufder der Gauobmann 
Jie US: lloren. Es sorgt dafür, daß gesunde Kinder Fübrere bereits am Mittwochabend mit dem Aufgabe, die der Stadt Litzmannstadt im Rah- V.i, A, Pg. Dr. Altmann und der Gaubeauf- 


linvestie® Lobensfackel weilertragen, und bezeugt Abhören der festlichen Rundfunkübertragungen. men der Umsiedlung gestellt wär und wie die tragte -für den KBWK,, Bannführer Senzel, 
Pfund Sch seinen entschlossenen Hilfswillen den- Am gestrigen Nachmittag wurden die Pò- verantwortlichen Männer in deu vergangenen sprechen werden. Die Wettkämpfe für den 
gen auf” pen, die in dieser Zeit die höchsten he- litischen Leiter der NSDAP, auf den Führer 4'2 Jahren versucht haben, ‚dieser Stadt ein Reichsentscheid finden am 25. April um 15 Uhr 
Sichen Opfer bringen, seine Dankbarkeit. vereidigt, In der Kreisleitung nahm Kreislei- deutsches Aussehen und Gepräge zu geben, In ihren. Ausklang in einer Abschlußkundgebung 
h an zu? Gemeinschaft nimmt die Verletzten und ter Knaup, diese feierliche Handlung vor. Verfolg dieser Gedanken hielt ##-Brigadefüh- im Großen Saal der Volksbildungsstätte. 
saftlich, fwundeten von der Front und aus der Hei- In eindringlicher Weise schilderte er den zur rer Dr. Albert die Festansprache, die umrahmt er 
ISA, an! in ihre Obhut und sorgt nach besten Vereidigung Angetretenen die kompromißlose wurde von Musikvorträgen der Kapelle der Volksgenosse, nimmt am deutschen Wehr- 
verfolgt Miten dafür, daß kein Glied der Geschlech- Haltung des Führers und seiner Mitkämpfer Schutzpolizei. Ausgehend von dem hohen schießen teill 
sr Sorga {setle schadhaft bleibt, um nach Möglich- in der Kampfzeit und verlangte von ihnen die - Verantwortungsgefühl der Gegenwart vor der  memamamamannannn annA 
ıs-amerikäpel die Gefahr des Zerreißens der Kette zu gleiche Konsequenz und Kompromißlosigkeit Vergangenheit und der Zukunft sprach der Kurzlehrgang für Filmvorführer. Das Lei- 
isters SE Nindern. in der Nachfolge Adolf Hitlers. Redner über den Sinn der Veranstaltung und stungsertüchtigungswerk der DAF. veranstal- 
ier Arbh In diesem Sinn wollen wir für alle Zukunft Abends fanden in sämtlichen Ortsqruppen gah der Hoffnung ‚Ausdruck, daß dermaleinst tet demnächst in Verbindung mit der Fachab- 


'rliehen, @ller der heiligen Gesetze des Lebens sein. der Partei Feierstünden statt, zu der die Pare die künftigen Geschlechter sich der Größe un- 


N. | teilung. „Freie Berufe“ den zweiten Litzmann- 
iedenen Pfldig bringen wir darum bei der Haussamm- teimitgqlieder und Volksgenos,en sehr zahlreich seres Kampfes und unserer Aufgaben bewußt 


städter Filmvorführlehrgäng, Zu diesem ver- 


AKSARI AR des Kriegshilfswerkes für das Deutsche erschienen wären, die sichtlich unter dem sein werden. Mit dem Siegq-Heil und den’Lie- kirzten Ausbildungslehrgang werden vor 
} viele # Bla Kreuz am Sonntag unser Opfer, däs dazu Eindruck der Ansprachen. der Redner standen. dern der Nation wurde die kutze aber ein- allem Frauen angenommen, Nur Männer außer 
jetzt e dA Wagen wird, Wunden zu schließen und Leid In Gegenwart der gesamten Führerschaft  druckevolle Feierstundu- heendet, Wehrüberwachung oder solche; die ausgemu- 


lie Zuk@ lindern, Seht ihr über euch unsere stolze = stert bzw. kvb. oder av. gemustert sind, kom- 
Schon Mpina wehen? Sie verbindet Heimat und BELrIEbESAPPEIN der Reichsbahnämter Lismannftadt-Kutno men auserdem in Frage. Kriogeversehrte, die 
laß er £ Konti denn. in ihr lebt und rauscht das ewige die Genehmigung des Fürsorgeofliziers bei» 
> Zuges ülschland! H. B, bringen, können unentgeltlich teilnehmen. 

riegsluftl® 


Am Führergeburtstag fand in einem gro- Tage des Deutschen Eisenbahners gefunden, 
N ßen Lokomotivschuppen eines Litzmannstädter der auf Anordnung des Führers alljährlich wie- 
Die Betreuung der Kriegsopfer ist Herzens- Bahnhofs ein Betriebsappell der Gefolgschaft derholt werde, ferner in der Verleihung von 


Kurz, aber lesenswert 
Athe, Durch. die Anwesenheit des Gau- der Reichsbahnämter von Litzmannstadt und zehn Ritterkreuzen zum Kriegsverdienstkreuz d 


os auch 


i Msthäftsführers Pg. Grams fand neben inter- Kutno sowie der ihnen unterstellten Dienst- und zahlreicher. anderer Auszeichnungen an AEA hhe M atapi ae 
die ges Besprechungen. ‚über. die künftigen Auf- stellen 'statt, der von dem Präsidenten der verdiente Eisenbalhiner. Diese Ehrung und An- wie Wasser. Dagegen weiß man heute, daß einige der weiß 
»utung s% tben ACENSO. im MAUN OHAQI A Stadt Reichsbahndirektion, Dr, Holtz, geleitet. eıkennüung begründe aber für jeden deutschen leuchtenden Sterne aus einem unbekannten Stoll bestehen, 
ell, daB San wichtige Dienstbesprechung in erweiter- Würde. Nach Begrüßung der Vertreter von Eisenbahner eine besondere Verantwortung so- der etwa 50 000ma] so schwer wie Wasser sein soll, 
ar der agii Rahma unter Hinsuslahlur der Orts- Partei, Staat, Verwaltung und Wirtschaft hieß wie die Verpflichtung, alles zu tun, um die Lei- Es ist wenig bekannt daß der Höcker des Kamels einen 
ftige Au Ppenbeauffr atah andi teen at Ba der Präsident den Reservelokomotiviührer stungen der Reichsbahn nicht nur auf der ge- natürlichen orrataspeiktier darstellt. Er besteht aus “Felt, 
hr. von Al N, 1 A ; durch Ibrom. vom Bahnbetriebswerk Karschnitz genwärtigen Höhe zu halten, sondern entspre- - von dem das Tier zehrt, wenn es bei Wüstenwanderungen 
Washing rinnen statt. Nach der Begrüßung dure i ? d 1 des Kri i Hunger leiden muß, Nach einer längeren Zelt größerer Ent- 

©isamtsleiter Hackhausen sprach der -Gau- willkommen, dem wegen Seiner besonderen chend den Anforderungen AR RFIRNS IMET behrungen ist der Höcker jedesmal beträchtlich kleiner 
lt sich d chäfteführer über Zweck und Ziel der Leistungen im Feldeisenbahndienst vor kurzem noch zu steigern. Nach einer Würdigung der geworden. 
lte stia N I&sopferversorgung Nicht nur den Mitglie- das Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz ver- bisherigen Leistungen der Gefolgschaft der 2 

Amerik Em ter RIKOV gelte die Beratung und Be- liehen worden ist. An die Spitze seiner Aus- Reichsbahndirektion Posen gab der Präsident Rundfunk vom Freitag 
die Ste un ET Dan müsse sich aller in Frage führungen stellte der Redner eine Würdigung, der festen Überzeugung Ausduck, daß ein jeder Reichsprogramm: 7.30—7.45 Eine physikalische Betrach- 

und pi | menden annehmen. Auch der Schwarz- der Persönlickeit des Führers und ihrer beson- auch bei wachsender Härte des Krieges seine kng aoa Horon und a RE und Fahrrad: 
a erdeutschen und. Ukraine-Deutschen habe deren Bedeutung für, die Kriegführung. An- Pflicht in soldatischem Geist erfüllen und sich 301522 Onsispiel des Theaters des Volkes, Berlin, mit 


“N gi DR ‚ Litz ines ’ schließend ging der Präsident auf die wich- des Vorbildes, das ‘die Kameraden im Osten _ der Operette „Wie einst im Mai. — Deutschlandsendrr; 
hen Gobiote des Warthelandes für die ` tigen Aufgaben ein, die der Reichsbahn, der und in den Luftkriegsgebieten geben, würdig 17.15-78.30 “Orchester” und Kammermusik von, Händel 
$ 2 N in Erri ind- . „a. 20.15—21 Sollstensendu zu 
1etsopferbeireuung, Die Beratung und Be- der Führer stets Interesse und Anerkennung erzeigen werde, um die Erringung des End 75, Todestag Carl Löwes. 21—22 Abendkonzert; Lortzian, 
Mung muß von der Art sein, daß man sie entgegengebracht habe, im Kriege zufallen, An- sieges sicherzustellen, Die Kundgebung schloß Griek, Nicolai, Liszt u.a, 
44 Dich i fangs hätte ein Teil der Bevölkerung die Be- mit einem Siegheil auf den Führer und den Lie- 
t nur mit dem Auge sieht, sondern auch g ; 4 A z 
ioldet, edit dem Herzen fühlt. Mit dem Dank für die deutung. der Reichsbahn for die ‚Krlegiührung dern der Nation, i Hier spricht die NSDAP, 
aaa Menamtli » Tätiäkeit aller im nicht immer richtig gewürdigt und sei vielfac tag N ` Og. Radopast, Deutsches Frauenwerk, Stabsbesprechung 
er St lo NSKOV TAI An! der Gau- mit friedensmäßigen Ansprüchen und klein- Verdunkelung: Von 20,55 big 5,20 Uhr Dienstag 15 Uhr. 


aß. seine 
' Schäftsführ i Ausführungen, Kreis- lichen Klagen aufgetreten, ohne zu bedenken, > 
heilen Mfleiter Hackhausen dankte dem Sprecher daß wie auf allen Gebieten des Lebens, so auch Wietsthaft der L. Z. Mer Wert des Geldes bleibt weiter erhalten 


i | 35 a indige krlegs- 

‚jetzt u die aufklärenden Worte mit dem Verspre- auf fom, cns nen nonena g stä Ach Reichstinanzminister Grat Schwerin von Kro- sen, sind nach den g 2 und 4 der Ersten Anord- 
die Meldet, daß auch weiterhin die Tätigkeit im mäßige Einschränkungen als selbstverständli sigk sprach In Graz auf einem Gefolgschaftsappell nung über Berufslenkung im wirtschaftlichen Pri- 
hirmsoldd SKOV, Ehrenpflicht jedes einzelnen, sein hingenommen werden müssen. Das jahrelange der Dienststellen der Reichsfinanzverwaltung. Eiñ- fungs- und Treuhandwesen vom 18. 6, 1943 ver- 


keia ` ın Eisenbahners um die sei- leitend wies der Reichstinanzminister darauf hin, pfliohtet, sich bei der Reichskammer der Wirt- 
Wahrheit TE zum Woh] der Betroffenen. Geschäfts- Ringan ges Pontschpa eme ia Anerkenn g in . daß der Wert des Geldes erhalten geblieben sei ,schaftstreùhlinder zum Belschluß zu melden, Die 
dem Velilfer Schlewinsky schloß die Dienstbespre- nen Leistungen entsprechende Anerkennung und erhalten bleiben werde, Dies sei nicht zuletzt Reichskammer gliedert sich in Bezirksstellen. Der 
i l i j der Öffentlichkeit habe ihre Krönung in dem auth dem Prelskommissar zu danken, der uner- Präsident der Reichskammer hat zum Vorsitzer 
d ng mit dem Gruß an den Führer St. L 
naana bittlich darauf achte, daß die Preise nicht über- der Bezirksgruppe Wärthegau den Wirtschaftsprü- 
eine 7 


I‘ .- N * s r + aa Ud x P, se i ed 
Kftaufführung eines Orchefterwerks von Hans Pfigner Hi iir Kuseseninde in sogar Abe mindes strane E und ad aninda Deliv aoia den Aa 
s 


e später h 
, werti Dinge, gezahlt werden, hätten mit dem eldigten Buchprüfer Ernst Prechel, = 
Dot der ersten Horn-Melodie, die das neue sin- Uniono Kon a Ent pnya- Wert des Geldes" nichts zu tun, Eine gewisse Ge- Wilm-Straße, Bestellt. 5 SPL | TRSeRBe = 
bgeschosffnliche Werk Pfitzners eröffnet, und dem ause nen ah den N Er 13) AR fahr könne für den Wert des, Geldes dann ent- 

schen ksvaoll-zarten Gesang der Celli Ist die ganze viers in. höhe p 5 R stehen, ‘wenn das Geld mißachtet würde, wenn : 
PRSON alische Lahdschafl der deutschen Romantik- Schluß-Rondo, In etwas Iangsamereim dem po. Sar- die Spartätigkeit einen Rückschlag erlitte und Weitere Vereinfachung des Steuerabzugs 
lerm; Iworen, als deren vorläufig letzter und be- geboten, als man cs oft hört, stellte den Bolls wenn das Geld selne Funktion als Entgelt für Lel- Der Relchsfinanzminister hat weltere Verein- 


B auch Mendster Vertreter und Sachwalter in unseren und das Orchester auch vor dankbare technische - stungen nicht mehr entsprechend ausübe, Diese Zachungen des Steuerabzuges vom Arbeitslohn at= 
Catania Mine) Hans Pfitzner angesehen werden kann, Das , Aufgaben, die Quronwa Burga: wuroentaavans Gefahr könne erstens durch gesteigerte Spartätig- geordnet, Bel Lohnzahlunken für mehr als vier 

Haer au ke und ehrliche Gefühl, die elegische Stim- Es-dur-Sinfonle „mit dem eV ar rhein, MRITA keit gebannt werden, Wer sein Geld nicht leicht- Arbeitsstunden wird die Lohnsteuertabelle für tig- 
jäger Na — deren Triger auch diesmal das vom Kom- Violinsolo Konzertmelster- Hans arner sp >; fertig und für überflüssige Dinge ausgäbe, son- liche Lohnzahlung zugrunde gelegt, Die Tabelle 


merikanı Nläten bevorzugte Englischhorn ist — und die erfreute durch sicher Benamiaene Campan ua dern in’ die Sparkasse trage, handle klug und rich- für vierstündliche. Lohnzahlung wird nicht mehr 

| auf 55 itene, nur an einzelnen Stellen fast unver- das Konzert im Geist One I nerbieiun ee tig. Ein welteres Mittel, der MiBachtung des Gel- angewendet, Die Lohnsteuerfreigarenze wird In Anz 

ebracht, 9 let Aurchbrechende Leidenschaft sind die inne- ` ausklingen. Was dee Intensiti N BE g hlub TTFSE des entkegenzuwirken, sind die Steuern,. zu denen passung an die Frelgrenze bel der Einkommen- 

u ' ag Merkmale dieser Musik. Sucht man nach Ver- trifft, 50. konnte sich das Werk am Sc y lisches Erhöhung das Reich aus den angeführten Grüli- steuer erhöht, Sie beträgt für die Steuergruppe I 

Eingesäfplichen, so bieten sich die beiden letzten sinfo-  Vortragsfolge, die bereits so welt in a May den gezwungen war, Heute, fuhr-der Reichsmini- 3,20 RM. täglich, für die Steuergruppe II 2,60 RM. 
en Werke Pfitzners „Elegle und Reigen" und Neuland vorgestoßen war, nicht ganz behaupten. 


ster fort, genügt es nicht mehr, seine Berufs- täglich, für die Steuergruppe, IT 4,10 RM, täglich, 
Kleine Sinfonie" op. 44. Die Ähnlichkeit,ist Für den I PT SORT ar RED nt ” pflichten zu erfüllen. Das deutsche Volk wird In der Steuergruppe IV erhöht sich die Freigrenze 
nur cine sehr beschränkte — wie unter sehr Solist, der Dirigent un as Orchester etzt auf Herz und Nieren geprüft, ob es wirklich tür Verheiratete mit einem Kind auf 5,10 RM. täg- 


"ze Imhieden gearteten Geschwistern. Denn jedes bedanken. Dr. H, Flechtner einer größeren und schöneren Zukunft würdig ist. lich, mit zwei Kindern auf 6 RM. täglich, mit drel 
At Werk des Meisters trägt seine ureigenen Dafür aber können wir alle auch innerlich felsen- Kindern auf 810 RM,, mit vier Kindern auf 10,40 
würdigle art und immer. ist en der Geist, der Einfall, f fest davon Uberzeugt und durchdrungen sein, daß RM. usw. Für kleinere Arbeitslöhne wird Lohn» 


önlichkeil MWe Ach den Körper baut‘, In seinen letzten f wir diese größere und schönere Zukunft wirklich steuer nicht mehr erhoben, Die Erhebung der 
sn Präsido i ken scheint der Komponist noch aufmerksa- A terleben und. sehen werden, wenn wir die harte Lohnsteuer erfolgt somit für ‚die Steuergruppe I 


Korn den inneren Stimmen zu: lauschen und strebt ; Prüfung bestehen, erst ab Lohnstufe 8, für die Steuergruppe II ab 
MAT i A kompromißloser nach dem unbedingt Angar fi Ko DRn IR, BAR EUDES HIN Re AS s 17, i 
nen onen Ausdruck, (Dies ist dds „Formproblem N ruppe ein nd) ab Lohnstufe 27, bel zwe 
Loltund nani; Pfitznerischen Musik!), Daß es sich bel der á Reichskammer der Wirtschaftstreuhänder Kindern ab Lohnstufe 36, bei drei Kindern ab 
“hurdull d Yupnie „An die Freunde" op. 46 um ein Alters- ATI An 2 i Die Reichskammer der Wirtschaftstreuhänder Stufe 57, bel vier Kindern ab Stufe 94 usw, Die 
YK handelt, würde wohl kein Hörer vermuten — Ist die berufene Vertretung der Berufsangehörigen Anordnung bringt welter Bestimmungen über die 
. ttigh ist der melodische Einfall, sa eigenwillig des Wirtschaftsprüfungs- und "Treuhandwesens; Berechnung der Lohnsteuer bei vierteljährlicher 
elnos ı Jügendlich die Schreibweise. Die Interpreta- sie hat unter der Aufsicht: des Relichswirtschafts- Lohnabrechnung. und bringt zur Vereinfachung 
01 in Int unter Musikdirektor Bautzes Leitung war Knochen sind wertvollster Rohstoff, ministers und unter eigener Verantwortung ihre eine amtliche Lohnsteuertabelle für vierteljälhr- 
allein In he sschön und dem: Charakter des Werkes ans edoch im eigenen Haushalt wertlos. Jeder berufliche Selbstverwaltungsaufgaben und die ihr liche Lohnzahlung. Die Anordnung tritt am 1, 4 
heon den Ing Sten, Beethovens G-dur-Konzert für Klavier ji i die i a h d V m sa tät besonders gestellten Gemeinschaftsaufgaben Insbe- 1944 in Kraft, 
I Orchester hörten wir zuletzt mit Erik Then- etere die in Kuchen un erptiegungssiön, sondere kriegswichtigen Inhalts zu erfüllen. Die 
Jnterhdus Ai: Dio Auffassung Prof. Pllineys (Köln) ist Im ten ausgekochten oder gebrolenen Knochen Reichskammer faßt auf Grund des #1 der Ver- 
NEIN SEE en herber und männlicher, was im ersten regelmäßig an die Schulkinder für die Schul- ordnung über den Zusammenschluß auf dem Ge- Großfett-Abscheideanlagen Im GG. Die Land- 


respondi Wenblick vielleicht twas befremden konnte, altstoffsammlung oder an die Sammelstelle biet- des Wirtschaftlichen Prüfungs- und Treu- wirtschaftliche Zentralstelle in Krakau hat für 


Ihrer Bel dles , zert vorwiegend Iyrisch-idylll- + mt handwesens vom 23, 3.. 1943 Wirtschaftsprüfer, das Generalgouvernement 49 Großtett-Abschelde- 
Khe Ze At BAIA IEA: Artnr ein von Yaar im Ortsgruppen ereich ab. Für ein Kilogromm Wirtschaftsprüöfungsgesellschaften und ,‚ vereldiete anlagen erworben, von. denen die erste demnlichnt 

NN Musikalität, dem feinen Geschmack und der Knochen wird eineBezugsmarke ausgegeben, Buchprüfer (früher vereldigte Bücherrovisoren ge- zum Einbau gelangen wird. Die Fettabschelde- 
'erlagaanna l zeichneten Anschlägtechnik des Gastes getan- Ein Sammelbogen mit Bezugsmarken im nannt) zusammen, Personen und Personenvereini- anlagen haben den Zweck, das Fett, das in gewise 
, Bertalil j enommen, der ‚besonders den Mittelsatz des Werte von 5 kg obgelieferter nochen be- gungen, die hauptberuflich aut dem Geblet des sen industriellen und In den Abwälssern einzelner 


ee en har par rachig zum Kaufe eines Stücke Komsaile, al “ah bes Roache Kitngehaia We mn er A, ralin wi a a aF 
Kung brachte. (Das Streichertuttl In tiefer Lage, DER DEIEHSKOMMESSAM FOR ALEMATERIALYERWERTUND schaftsprüfer oder vereldigte Buchprüfer aufwel- Selfenerzeugung zuzuführen. 


mente "Elbe i | ra ES Historische Skizze EA dieser Weg zu jener Höhe gotibeqnadeten K | piane 
IM. N : | ! r ultur in unserer Zeit 
ile Ofenb? eisterstück des Knaben Michelangelo / Sepp Peter Steinbach IA ANA, sae on West ev) een Wissenschaft 
gewiß noch in Jahrtausenden die Menschhe ; 
iraul hoc noer alte Giulio Mähaniello, -ein sehr-ange- chen ein, eine besonders gut ‚ausgeführte Ar-. seinen Namen mit tiefster Ehrfurcht vor seiner or el ca KODaLLISD” harasatajll., Prosa 


unter ner Bürger der mächtigen Stadt Florenz, beit mit einem besonders guten Wohn zu be- genialen Schöpferkräft nennen lassen wird. zugleich erolsrechaten morener auf, dem Gebiete 
“u $ y ? E or c e es gelungen, das rus or Q+ 
, Fi Slolzen Herzens den Beinamen La Bella denken, Michelangelo arbeitete sieben Tage j , salkkrankhieit Tabak mioh rvalik 

meine vie, hätte für sein -Leben gern gi NUN und sieben Nächte an der Bere Er rar Erzählte Kleiñigkeiten zu analysieren. "Hutanandt R e ap IRE PNE 
ünkt the von den zwei Parteien recht hatte, die träts, das sein künstlerisches Empfinden star Richard Wagner befand sich einmal auf- einer Bahn: ein Molekül dieses Virus aus nicht weniger als 
dort In Mn eine Woche lang in leidenschaftlichem  ansprach, Endlich war sie fertig. Nachdem er fahrt in Gesellschaft zweier ‚Alllicher, vertrockneter Eog» Dean), Terüher RIS U le Vor A SRA 
der Zimi eit wegen einer Kopie lagen, die der Knabe ‚ihr noch mit Lauch den Schein des entspre- IUnderionen, An or MUMRTODEBCAR ungeniart naar Forscher aber auch sogar möglich gewesen, die 
gt, er w Ru helangelo Buonarotti von einem Blatt ge- chenden Alters gegeben hatte, ‚trug er die bei- den einen häßlichen, Kasympälhlschen Menschen, dem de- Zerfällsprodukte des Virus außerhalb dor Zeile 


SchnitzW N hl hatte, das die Geschichte des heiligen den Bilder zu Mahaniello, der sein Original geutende künstlerische Leistungen keinesfalls zuzutrauen Jurca onemiche IRREDAUMEN. WE Arge 


] paßt. br ii lonius darstellte, Die eine behauptete näm: für die gemachte Kopie hielt und Michelangelo selen, Wagner stellte sich zunächst sọ, als habe er diese eiet: möglich Ikt, das. Virus der "Tabakmosaike 


hun daß-er diese Kopie ganz allein so meister- für die „wundervolle Arbeit”, wie er begeistert „Liebenswürdigkeiten" Überhaupt nicht verstanden, Alb Krankheit künstlich, herzustellen, Bel der weiteren 


der Zug dann durch einen langen Tunnel fuhr, drückte er Untersuchun de 
£ f í # und Erforschung dieses synthetis 
hinterm Yon gemacht habe, daß sie vom Original, das rief, einen hohen Lohn gab, einen fauten, schmatzenden Kuß aut seine eigene Hand, chen Virus zeigte aich, daß dieses dem normalen 
raine sc 


à - 3 Sowie es wieder hell wurde, fuhren die beiden Engländerin- x 
i Martin von Holland stammte, kaum zu un In des Knaben Brust begann ein Kampf, ob nen sich ‚erbost In die Haare und  beschuldigten sich, dle yOllkOnRIen. ne eh iat. Es „gehlt i Ihm Jedoch, ala 
en ausial heiden war, Die andere, daß sie ohne die er Mahaniello sagen sollte, daß das Bild, das andere habe sich von dem fremden Mann küssen lassen, nicht seino Eikenschatten sprunghaft gu, wechseln 
tzer, def 4 Cheidende Hilfe Dominico Ghirlandajos, er für das Original hielt, die Kopie sei. Er Richard, Wagner aber, der sich über seine wohlgelungene 50 zu mutleren. 


r Hieraus eröffnen sich für die 
halt! BANi Meisters seines Freundes Francesco Gra- fürchtete die Eitelkeit dessen zu verletzen, der Rache diebisch freute, verlieh schon auf der nächsten Star Bekämpfung der Tabakmosalkkrankheit völlig 
AN : l tion den Zug mit folgender Ironischer Bemerkung: „Leider  Heue Aussichten. Die Möglichkeit, Viren durch 

ci, der ihm das Blatt gebracht hatte, nie ihm so sichtbar wohlwollte, Seine Wahrheits- werde ich wohl niemals erfahren, hochverehrte Ladies, A x RICREA = VATER. CULO 
R f Auflüsung und Synthese in harmlose Formen über 
b sich Day niches Meisterwerk geworden wäre, Er liebe ließ ihn es aber schließlich doch sagen. welche von Ihnen beiden mis Im Tunnel einen Kuß gab!" zuführen, dürfte sich in der Zukunft wirkungsvoll 
; Nders abt hiel ahaniello den Knaben i p ; y zur Immünlsierung gefährdeter Pilanzen  auanute 
ürde w Menfalls unaab} er A4 Kopie aber wirklich „Michelangelo! rief Mahaniello, ays Hei In Königsberg heiratete einst ein siebzigjähriger Qe zen lassen. Die Entdeckung Butenandts berechtigt 
dem G1 Minz alei, Die hatte wogegen allerdings stem Herzen und rif den Knäben an seine peral cin Mädchen von siehzehn. Immanuel Kant war zu zugleich auch zu der Hoffnung, daß es eines Tanes 

È n gemac í > s 


n K st, „Du bist ein Genie und hast mit dieser der Hochzeit geladen und konnte nicht absagen. „Aus die- elingen wird, auch andere Viruskrankhelten, Ins» 
pena Ach, daß Ghirlandajo weder ein Wort dafür 5 kan dein reinen eliefert.“ ‚ ser Ehe sind Mohl Keine Kinder zu erhoffen?“ Außerte ein besondere solche, die tierische und vor allem 
euor dänegen sagte, dann war er nicht. bloß opie ; g À anderer Gast zu dem Philosophen. „Wohl aber zu:bee menschliche Organismen bedrohen, aut lbnliche 
Bine W Sonden { an war er ein begnadetes Einen Tag später wußte schon ganz Florenz fürchten!‘ bemerkte Kant, Welse zu bekämpfen. 
Herta e T TROAS von der bestandenen Probe des Knaben Michel- $ Musik 
leute nii $ Der hervorragende . Heidelberger Rechtslehrer Achille 


M y Er t l angelo Buonarotti, Nun waren alle überzeugt 

9 ichelangelo zu einer Renaud, ein eleganter, fast sulzerhafter Mann, war ein Edmund von Borok gefallen. Im Alter von 3 
kontena Pohe eme Rn Apanan Danena und damit davon, daß er auch die erste Kopie ganz allein Meister des akademischen rer doch hatte er dio Jahren fiel an der italienischen Front der aus 
om üble ei en gemacht hatte und das Schweigen Ghirlan-  Eigentümlichkeit, hierbei Überlaut zu sprechen, so daß man Breslau gebürtige Komponist Edmund von Borck, 


ı notwe™i Wi “r der zwei Parteien einen sichtbaren Be- 


a f ahlo t iickzu« ihn bei geölfneien Fenstern auch in den Nachbarhäusen Er war bis zu seinem Tode Kompositlonsiehrer am 
heraulk® eis für die Richtigkeit ihrer Behauptung 'brin- danjos auf gessen mäßlose Eitelkeit zurückzu noch gut vorstelen Konnte, Munchen Studenten war de Konservatorium der Reichshaupstadt. Sein vorwle- 
E peed In Er lud ihn deshalb zu sich und 'händigte führen war, stoßwelse, lürmende Dozlerungskunst Renauds aus der Nihe gend instrumentales Schaffen offenbarte eine an 


P x unerträglich. Sio pflegten daher statt im Auditorium die Max, Reger geschulte, eigenwillige und vielver- 
ein wertvolles Porträt, das ebenfalls von Kurze Zeit danach nahm sich Lorenzo il Vorlesung bei gerlilien Bierkrügen von der benachbarten sprethende Persönlichkeit. Auch als Dirigent 


tein Wr 
yag at Air ‚berühmten Martin von Holland stammte, _ Magnifico, der Vater des Papstes Leo, des ber Gastwirtschaft „zum deutschen Haus't aus au hören und. zeichnete sich Borck aus; u. a, leitete er gastweise 
eizung E Anfertigung einer Kople*mit dem Verspre- rühmt gewordenen Knaben an, Damit begann sie dort auch gleich nachzuschreiben, das Augusteum-Orchester in Rom, 


Aus unserem Warrthelaund 


Gauhauptstadt 


w. NSFK.-Brigade Weichselland der Gruppe 
Posen unterstellt. Im Zug der durch den Krieg 
bedingten Einsparung an Arbeitskräften hat 
der Korpsführer des NS.-Fliegerkorps, Gene- 
raloberst Keller, den Stab der NSFK.-Brigade 
21 (Weichselland) aufgelöst und die Einheiten 
der Brigade der NSFK.-Gruppe 5 (Posen) unter- 
stellt. Als Führer der Gruppe 5.wurde NSFK.- 
Gruppenführer Kehrberg eingesetzt, 


Pablanitz 


B. Das Wehrschießen im Kreis. Das Wehr- 
schießen des deutschen Volkes wird innerhalb 
der SA.-Standarte wie folgt durchgeführt: für 
den Sturmbann T — am 23, April in Belchental, 
für den Sturmbann II — am 30, April in Pa- 
bianitz, und für den: Sturmbann III — am 30, 
April in Lask. Das Wehrschießen beqinnt um 
9 Uhr früh und dauert bis 18 Uhr. Vorgesehen 
sind; Schießen auf 12-er Brust-Ring-Scheibe, 
ein Schießen auf Ehren-Scheibe, ein: Preis- 
schießen und ein Jugend-Schießen, Die Teil- 
nabme an den Veranstaltungen ist Ehrenpflicht 
für jeden Volksgenossen, Das Schießen wird 
#0 gestältet, daß Freude am Schießen, vor 


allem Ehrgeiz und ‚.Treffsicherheit zu errei- 
chen sind, 


Turek 


Wohnhausbrand. In dem Wohnhaus des 
Stefan Sucharski im Kreise Turek entstand ein 
Brand, der durch ein fünfjähriges Kind Verur- 
sacht wurde, das mit Streichhölzern gespielt 
hatte, Gegen die Mutter des Kinders ist wegen 
Verletzung der Aufsichtspflicht ein Strafver- 


fahren anhängiq gemacht worden. Der Schaden 
beträgt etwa 300 RM. 


Kreisleiter Waibler durch 


Gerade am Geburts- $ . i 
tag des Führers, dem 
Ehrentag der Parteı, 
wurde in feierlicher 
Form der 'neue Kreis* 
leiter des Kreises Ka- 
lischh Pg. Walbler, 
durch Gauleiter Grei- 
ser in sein Amt einge- 
führt, Es geschah dies im 
festlich geschmückten 
Sitzungssaal der Kreis- 
leitung in Anwesenheit 
der Ortsgruppenleiter, 
Kreisamtsleiter, Glie- 
derungsführer und Ver- 
treter der Wehrmacht, Nach musikalischer 
Einleitung durch das Streichorchester der 
Städt. Musikschule begrüßte der erste Kreis- 
leiter Marggraf die Gäste und gab einen 
Rückblick auf seine bisherige Tätigkeit, 

Mit Worten der Anerkennung und des Dan- 
kes nahm Gauleiter und Reichsstatthalter 
Greiser die. Verabschiedung des ersten Kreis- 
leiters vor, 


ne nn 
FAMILIENANZEIGEN 
mn nn m nm nr ———— 


Ihre Verlobung geben bekannt: | 

OLGA RADKE, Obalr. AUGUST 
BELTER, z. Z. im Urlaub, Brück- 
Städt, Kreis Turek, 


yY) Ihre Verlobung geben bekannt: Otto Sch 

FRIEDEL METZMACHER, GER- 
HARD MUDRACK, Obltn. a. D. Lent- 
schülz, Adoll-Hitler-Platz 27, 


Ihre am 22, April 1944 um 18.30] 

Uhr in der Mattltäikirche stall-| 
lindende Trauuhg beehren sich an= 
zuzeigen: Obgelr. HELMUT GEIGER 
und Frau MELLI «eb. Jakobl, Litz- 
mannstad!, Spinnlinie 181, 


der (Wehrm,) u. 
Krzywiec 24, 


starb am 19, 4, 
zensguter Vater, 


u Schwer traf uns die traus 
as rige Nachricht, daß mein 
TI. Innigstgellebter Gatte, der 

4 treusörgende liebevolle Va- 
ti seiner Pflegetochter, der 

Geiroite in elnem Int..Rat, 

Otto Adam 

Rückwanderer aus Bialystok, Im 

blühenden Alter von 35 Jahren bei 

den harten Kämpfen Im ‚Osten am 

4. 2, 1044 lür Führer und Vaters 

land den Heldentod starb, 

In, unsagbarem Schmerz; 

Gattin Frieda Adam, gob. 

Irenchen, die Mutter, Geschwi« 

stor und alle, die Ihn ileb halten, 

Litzmannstadt, Scharnhorststr, 50/13. 


# Schwer und hart trat uns p 
A die tieltraurige Nachricht, 
e dan mein über alles ge 


llebter Sohn, Bruder, Schwa- 
ger, Onkel und Bräutigam, der 
Panıer-Grenadler 
Anton Biedler 


Schwager 


des Entschlalenen 


der Leichenhalle 


Jung, 


Schwiegermutter, 
Urgroßmutter 


Überführung der V 


Stiefvater Alfons Hanelt, tünt 


Litzmannstadt, Oststraße 57; 


Aus 


Heinrich Küster HIN und inga, 


hof Gartenstraße, 
erlolgt in seiner 
Linden, 


Es trauern um Dich: Deine Mut- 

tor, drel Schwestern, drei Sri- 

dor (z. Z., bei der Wehrmacht). 
Kalisch, Rathausplatz 3/16. 


Wir erhlelten die schmerz- 
liche Nachricht, daB unser 
innigstgellebter unverges- 


Leiden in- einem 


Otto Max Krenz 


geb, am 8, 1. 1925 in Kalino, Kr. im blühenden Alte 


Schwer Ist 
BR mein 
Vati seines 
chens, unser lieber Sohn, 


Schwiegersohn, Bruder, Schwager, 
Onkel, Neffe u, Vetter, der Gefrelte 


im”Alter von 36 Jahren am 18. 2, 
1944 in Itallen gefallen ist, 
In tielem Schmerz: Dle Gattin 
Gerlinde Schneider, geb. Schinsch- 
ke, Söhnchen Siegfried, eln Bru» 


Nach kurzem schwerem Leiden ver- 


unser lieber Großvater, Onkel und 
Julius Wilhelm Heimann 
im 78, Lebensjahre, Die Beerdigung 
abend, dem 22, 4., um 16 Uhr von 
hols, Sulzfelder Straße, aus statt. 
im Namen der Hinterbliebenen: 
Amanda geb. Heimann und Alfred 


Litzmannstadt, Wandalenstr. 11. 


Gott dem Allmächtigen hat eS ge: 
fallen, unsere liebe gute Mutter, 


Elisabeth Suske 


geb. Semper, nach langem schwe- Kräfte. Gutes Vorwärtskommen ge-| zum Besuch der Ausstellung Münchener 
rem Leiden im Alter von 86 Jahren 
in die Ewigkeit abzuberufen. Die 7 Direkt 


seinem arbeitsreichen Leben || Gesucht wird für Balinhofswirtschaft chr- 


Dr, med. Thea Meischelu-Riemer, M| Perfekter Koch oder Köchin für die ge-| sowie 42,— der Firma Friedrich 


Litzmannstadt; Str. der B, Armee 73 Sten, Ang. u. A 2894 an LZ. erb. Ulrich-von-Hulten-Straße 36, Fernruf 


Nach Gottes ewigem Ratschluß ver- wandert, sucht ab +1, Mai Stellung.| 553 Reisabschnitte der. Firma Emma 
schied nach kurzem aber schwerem ‚„Angeb, unter 896 LZ. 


È innigstgelicbter Gatte, herzens- Beamtin, mittleren Alters, Wartheltn- |__Kegangen, „Himmel wir erben ein Schlon®,* 
rg Mi und Bruder, guter Sohn, der Obergrenadier derin, wünscht Stellung, auch aus-|Seihsiversorgerauswals Nr, 974 des | WOChenschau- Theater (Turm) — VOLKSBILDUNGSSTA 


Otto Schindel wärts. Hoffmann, Kalisch, Schiller-| Landwirts Heinrich Speidel, Litzmann- 


Der Gauleiter nimmt Rektorenmechfel der Reichsuniverfität vé 


(Drahtbericht unseres Posener Vertreters) zählung der von der Reichsuniversität abge- tionalsozialistischer Grundlage sei zu cd 
i a i R » haltenen Sonderveränstaltungen wies der Rek- wahren Pflanz- und Pflegestätte des nation 
a ger a a err des pratenda tor u, a, auch auf die Universitätswoche in sozialistischen Ideengutes geworden, 
4 £ A ; è i ¿ i sei = scheidenden Rektors werde 
Hochschulgründung Adolf Hitlers, ihres vierten Litzmannstadt hin, Ferner seien vom Lehr Name des scheiden ) | 


’rü i hli i : körper der Reichsuniversität 70 Vorträge in ehernem Griffel für alle Zeiten in der 
A P ndenutaga DiS schlichte Feierstunde in ` Posen und 100 im Gau gehalten worden. Es ° schichte der Reichsuniversität verzeich 
er großen Aula der Reichsuniversität war $ - 22 i ta a ; 
f habe sich in der letzten Zeit auch im Reichs bleiben. 

verbunden mit dem ersten Rektoratswechsel ; A : UES. 
seit Bestehen der Reichsuniversität gau Wartheland die Gründung einer Gesell 
5 $ R MD VE Yin schaft der Freunde und Förderer der Reichs- 

Nach der Begrüßung der Gäste gedachte universität als notwendig erwiesen. Die 
der scheidende Rektor, Professor Dr, Car- Schirmherrschaft habe der Gauleiter und 
stens, zunächst der während seiner Amts- Reichsstatthalter übernommen. Ihr Vorsitzen- 
periode gefallenen und verstorbenen Kame- 


3 der sei Senator Hohnfeld, Posen, 
raden, Während das Orchester der Gauhaupt- 


Wir befinden uns heute, so fuhr der G 
leiter fort, inmitten des Nervenkrieges. 
sei es die besondere Aufgabe der geistdß 
Führungsschicht, durch ihre vorbildliche N | 

AGE 


tung diesen Nervenkrieg mitgewinnen zu # 
fen, Es sei jetzt viel von der Optik des Krii 


s i i Es sei zu begrüßen, wenn sich Freunde und die Rede, Die geistige Führungsschicht S@Mlih 2,50 R; 
le ie Totenliste ans Tehrkörner ur Förderer des Nulyarg ln agedankens hier mehr sich aber nicht nur auf diese Optik des Krit Sl, Zeitungsg 
Studentenschaft. Er gab dann einen gedräng- und mehr zusammenfinden würden, Einen um- einstellen, sondern sie solle ebenso auch 


Enge ; £ h fassenden Überblick über die bisher geleistete die Akustik des Krieges lauschen; denn We Jahrga 

ten Bericht über die Entwicklung der Reichs- Arbeit werde, das demnächst erscheinende man das Ohr an das Herz unseres Vol g 

universität seit ihrer Gründung, Man könne ; : EN h r \ 

` > Jahrbuch der Reichsuniversität geben, Nac halte, dann werde man aus seinem Herz- 

dabei, so betonte er, ein nicht vorausgeahntes Dankesworten an alle Persönlichkeiten und Pul 3 hl deutlich di bedingte Treue 2 
Anwachsen der großen angelaufenen Aufgaben x I LRRCHLNG a GOUMC en ETON 


kämen noch ‚334 Fernimmatrikulierungen von der Reichsuniversität das Schicksal vergönnt trauen erfüllten Worte des kleinen Mani 


x : Stellen, die ihn während seiner Amtszeit ge- Führer und den beharrlichen Glauben s 
erkennen, Vom Sommersemester 1941 bis zum fördert und unterstützt hätten, gab der schei- Siege verspüren. Diese Erkenntnis finde IME 
Wintersemester 1943/44 habe sich die Zahl der dende Rektor dam Wunsche Ausdruck, daß Niederschlag in d a tief 1 
Studierenden von 200 auf1101 vermehrt, Dazu ern ; ederschlag. In ‚dem von einem -telen = 

r j ö in lë ; Friedens- r Ei i ` “ ar 
Frontso'daten, Ein Zeichen des Krieges sei die a ID ale. ee Eckpfeiler „Der Führer wird es schon machen! p 
Entwicklung der Verhältniszahl zwischen Stu- zuchtvoller Wissenschaftsarbeit und eine Stätte In dieser schicksalschweren Zeit Ü) efyrei 
denten und Studentinnen. Während im Jahre i i í <ademisch nehme jetzt der neue Rektor, Prof, Dr. Humi 

^ i 5 Tr gediegener Ausbildung unseres akademischen i $ 
1942 zwischen männlichen und weiblichen metan f sein Amt. Als alter Kämpfer Adolf HilESch, Lissal 
Yet F DES a Nachwuchses hier im Osten zu sein, : - I j s ; 
Studierenden noch ein Verhältnis von 2,5:1 j É J biete er die Gewähr dafür, daß er sein AP zu erwaı 
bestanden habe, sei es im Wintersemester Der Vertreter des Reichsministers für Wis- . in enger Zusammenarbeit mit den Lehrkörp® ch-englis 
1943/44 auf 1,06:1 herabgesunken. Es hielten senschaft, Erziehung und Volksbildung, Mini- und seinen Mitarbeitern im Sinne seines Wllwoch in 
sich somit Studenten und Studentinnen jetzt sterialdirektor Professor Dr. Mentzel, dankte gängers fortsetzen werde, Der Gauleiter SEN bereits 
praktisch die Waage, namens des Reichsministers dem scheidenden abschließend der Hoffnung Ausdruck, dab $n amerik 

Trotz der erweiterten Aufgaben /habe sich Rektor für seine in schwieriger Kriegszeit ge- dem neuen Rektor vergönnt sein möge, Mhgesetzt, 


der Lehrkörper durch die Einziehungen zur leistete verdienstvolle Aufbauarbeit, Vom Reichsuniversität aus der schweren Zeit in die i 


Wehrmacht weiter verringert, Der Ausgleich - Reichsminister sei auf Vorschlag des Senats Krieges in die kraftvolle Aufbauarbeit on aufgen 

werde durch Vertretungen zwischen den Hoch- der Reichsuniversität und des Gauleiters der kommenden Friedens hinüberzuführen. Mit! HM Olkonzerı 
schulen untereinander geschaffen. Bei der Auf- bisherige Dekan der juristischen Fakultät, Liedern der Nation fand die Feier ihren AM lungen 

: Professor Dr. Hummel, zum Nachfolger be* schluß, Schit h e So 

Ò G I it i f h stellt worden, Während der erste Rektor die ; Mident Pe 

en au e er e nge ü rt schwierige Zeit des Aufbaues zu bewältigen t. Z.-Sport vom Tage les A. Mo 

Anschließen führte er den neuen Kreisleiter gehabt habe, N A dem zweiten Rektor der a nn 1 ee nt n die E 

Waibler in sein Amt ein, der ja im Warthelind heichspnlyeisiiätzvorbeballan, ideni Boden- für Berli T st Mischen Ve 

kein Unbekannter mehr ist sondern sich schön die großen. Aufgaben des kommenden Friedens er!iner Turnerinnen zum Sportfe M das Ges 

Jahre hindurch, zueretalk Kreisohmann der DAF k vorzubereiten, Als nationalsozialislische Uni- Die Turn- und Sportgemeinschaft hat im ch Kräften 
in Litzmannstadt und weiter ale Kreisleiter in veritätsgründung, müsse "oberstes Ziel: def ein een A BORD NE tinf h 

r \  Afeisieller N Reichsuniversität stets die feste Verwurzelung 2 an a OE  ETAUCH ' VOTES ACN > C 

der gleichen Stadt bestens, bewährte, um später IK inschaft bleil wie wir erfahren, wird voraussichtlich dMllächafter 

auch im Arbeitsbereich der Partei i ite mit der deutschen Volksgemeinschaft bleiben. Litzmannstadt bestens bekannte Berliner Më RSS 
£ i im weiteren rin, Frau Ursula Mandel, an dem Kür-Tuf@e er 

Osten zu wirken, Kn, Der neue Rektor, Professor Dr, Hummel, teilnehmen. Darüber hinaus ist die Startgene leben be 

qab dem Ministerialdirektor und dem Gau- gung era Tornerionen CHADRESUCHE Orbringen 

Gauhauptstadt leiter das Gelöbnis, daß er sich mit der ganzen ATRIA war on ande Denn Baus Mtikanische 


Kraft seiner Persönlichkeit dem übertragenen herin, Die BDM.-Leistungsgruppe im Pferd Fitn, ohne 
Gemäldeausstellung ‚Erich Jackstädt. In der Amte widmen werde. Einem alten Universitäts- gen wird besonders gute und. schwierige Leisi schung 
usste gen zeigen, erade erbei wird es Inter® 

Ausst Ilungshalle in der Schlageterstraße brauch ‚folgend, hielt dann der , neue Rektor sein, festzuställen, wie die Leistungskurve ten ihre 
wurde am Sonnabend eine Ausstellung des aus seinem Fachgebiet einen wissenschaft- 


lichen Vort tiber die Leh Wirtschaft Turnen, Tanzen und Spielen vom Kindesalter, or hat : 
von Berlin in den Kreis Grätz umquartierten ichen Vortrag über die Lehre vom irtschalts- zur tersgrenze sorglältig ausgedacht Ist % langele: 

; f s 7 R i g 7 ohne Schädigung der Gesundheit erreicht we geie; 
Malers Erich Jackstädt eröffnet, Wir brachten Petrieb und ich Bedpntung für die Wirtschaft, phne Mögen sich recht viele Eltern dieses SER Senats: 
in unserer letzten Besprechung über die Aus- Der Gauleiter und Reichsstatthalter Arthur fest ansehen und daraus die Begeisterung “i Olfragen 
stellung „Unsere umquarlierten Gäste stellen Greiser betonte in seiner Ansprache 'ab- Mitmachen finden, pden, Der 


aus“ ein Bildwerk von ihm und bemerkten zu a a A die Eae nan e eN aa Frühjahrswaldlauf in Litzmannstadt # Punkt, c 
seinem Schaffen, daß er mit zu den umquar- ; Zeiklaren Führung Ihres ersten Kektors, Erot, Am 23. April findet im Volkspark — Start Me Legründe 


, 4 a ar - 3 Dr. Carstens, die in sie gesetzten Hoffnungen ziei Kampfbahn am Hauptbahnhof — An .C'orpora 
tierten Künstlern gehöre, die sich bereits mit und die ihr gewiesene Aufgabe zur vollsten jahrswaldlauf statt, für den Einzel. und Mößllle XF ; 
der Art unserer Landschaft vertraut gemacht Zufriedenheit erfüllt habe, Dafür gebühre ihm  Schaftswertung N ist, Die Wettkim al gep! 
und sie künstlerisch erfaßt haben. Die eröffnete sein und der deutschen Bevölkerung des Gaues P@einnen  vormittag 10 Uhr. Die Durchf 


\ \ N à oy. sas liegt in den Händen von Kreistachwart Maut gemach 
Ausstellung bestätigt diesen Eindruck. Dank. Die erste Universitätsgründung auf na- berger. E 
© Schick 


mf, 21. 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Oherbürgermeister Litzmannstadt, 165/44, Kohlenversorgung. In meiner 
Zeitungsnotiz Nr, 140/44 über die. Hausbrandbewirtschaftung für das Kohlenwirt- 
schaftsjahr 1944/45 habe ich darauf aufmerksam gemacht, daß eine Umtragun 
zu Sinem R a OERDEREIN: nicht pastane ta Es int Hause EngpEDS a hi 
an meine Kohlenableilung in- dieser Angelegenheit zu wenden, da laut Runderla G i >; x i 
des Herrn Reichsstatthalters — Landeswirtschaltsamt — ein Händlerwechsel grund- le, G la N ween RATRE NDN Theslar Mo 
sätzlich nicht stattfinden darf, Umschreibungen zu anderen Kohlenhindiern awie È i Kar OA Kalt 19.30 pa 0. Ey r KDF. 30 
bisher sind nur möglich, wenn infolge Wohnungswechsel im Laufe des letzten u Ink E . svor 1% SRRY a Anfang 18. 
Jahres nunmehr unverhältnismäßig lange Transportwege notwendig wären. 34 Yi 19.30 Gas elland. 

Litzmannstadt, den 20. April 1944, < ap 

Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wirtschaltsamt. „Frasquiia”, 


ET ET TR den Im| Kammıersplele, Gen.-Litzmann-Str,21. 
Sprechstunden für Soldatenfrauen. jeden Dienstag und Donnerstag werden in Freitag, 21. 4. 19,30 Ballettabend, 


abe muß spätes y 
der Zeit von 15--17 Uhr in der Kreiswaltung der DAF., Kreisfachabteilung „Der| |) : N Are er jeas I) «AR 
Deutsche ‚Handel‘, Reichsschatzmeister Schwarz-Platz 1, Zimmer 39, Sprechstunden S lora KoL vark: TU RDARRpRd, 3 4 Theater- und Konzertkasse, Ver 
für Soldatenfrauen des Handels und Handwerks abgehalten, In diesen Sprech- 2 SM al Sonntag, 23. 4, 10.30 Hitler-Str, 65, erfolgen, Eine M 


stunder erhalten Soldatenirauen kostenlos Rat und Auskunlt. tere Kartenrückgabe kann nicht‘) 


THEATER 


ose a me see. tasa semi nn in in um a un 
Städt. Bühnen, Theater Molikestraße 
. Hamlet". Freier 


die Nachricht, 
lieber Mann, 
einzigen Söhn- 


Sonntag, den 28. April 


Spielplanänderu 


nelder 


Die gekäulten Karten für „MS 
Lisa" haben Gültigkeit tir 
„‚Tielland“ Aufführung. Kartenf 


alle Verwandten, 


u nd, KdF,.12., Ausverkauft, — 

Ber aeina bar Schulgefechtsschleßen bei Görnau. Aut dem Standortübüngsplatz nordöstlich] Montag, 24 4., 19.30 „Der Bräutigam |$ olgen. E Schriftl 
ERNEST Görnau findet am 24. A, 1944 in der Zeit von 7 bis 14 Uhr Schulgefechtsschießen| meiner Frau“, KdF.8. Teilverkauf. Kallsch — Film-Eck Ur d 
wieg t statt, Die durch. den gefährdeten, Raum führenden Were Görnau—Jezcwo— | m ——— 2 20, Sonntag und M ‚ar gen 

Kebliny —Szczawin— Jezewo—Glinnik—Strumiany—Matielow—Dabrowa werden in FILMTHEATER „0, 20, D o  Mittelmee 


„Um 9 kommt Harald“. 


der oben angegebenen Zeit durch Posten gesperrt, deren. Anordnung unbedingt 


1 15, sonntags 10 und Pu U wurde 
Folge zu leisten ist. q — Adolf-Hitler-$ 67. morgen , 
Litzmännstadt, den 19. 4. 44. Der Landrat als Kreispollzeibehörde. Din Camino ma Wo h aar AAS Freuchkönlg;; Märchenvorstell Geleit 
findet am Sonn- Der Amtskommissar des Amtsbezirks Strickau. Am Freitag, dem 21, April 1944,| rung: „Die Feuerzangenbowle"®® Vor- k gern e 
um 12 Uhr mittags, tindet in Strickau die Erprobung der Luftschutzsirene, der j verkauf ab 11 bis einschl, Sonntag. PI durch 4 
des Hauptiried- W| Glocke der Mariavitenkirche und der beiden Gongs statt. Dauer der Erprobung, Capitol == Aiethenstraße 4. Wie sie g 
eine Minute, Luftschutzmäßiges Verhalten der Bevölkerung wird nicht gelordert,| 14,45, 17.15, 19,45. Erstauffübrung „Ein ben si 
Strickau, den 18, April 1944. Der stv, Amtskommissar als örtl. Luftschutzleiter)] schöner Tag >“ A PA h fa y nu 
a a PE E rn RT A Ye re S EAV E TH ELLE ET ERA pe) —_\ n i “l 
Deutsches Rotes Kreuz, Kraisstelle Lask In Pablanitz, DRK.-Grundausblidungs- Europa 19.30. SErstauffährung Lelch- u Ru u a OKW 
Lehrgang. Am 20, Mal 1944 beginnt um 19 Uhr im Schulungsraum der DRK,- das Blut‘, p Len Dast r ii ehtep 19 ` £ 
Dienststelle in Pabianitz, Hindenburgstraße 18, ein DRK.-Grundausbildungs-Lehr- H n. e Haus”, April üb 


SA tgegen | Ufa-Rialto — Melsterhansstraße 71, Löwenstadt— Filmtheater Tr, 
P E ae e ag In der Dienststelle von 8—13 und 15—18 Uhr entgeg 14.30, 17u. 19,30, „Akrobat ach-ö-D-n#. |] 17 u. 20 „Immer nur Du“. V auf 
. Vorverkauf ab 11 nur für denselben Tag. | Ostrowo — Corso-Lichtapl e ltelmec 


ann nn ann nn nn nn nn mn nn nn nm nn nn nn nn y 3 17.30, 20, m r 
OFFENE STELLEN | VERANSTALTUNGEN | na ea] Rrähltaguee 6 such 18 n Oe AA Gegner 7 


Montag Sondervorrtellun Ost A P Bedeutun 
e—a — 
Behörde sucht dringend Sachbearbeiterin: | Münchener Künstlerinnen In Litzmann.| «Trenck, der: Pandur mit Hans | OSILOWO ponor 15 „All N 

kd 


Großmutter und 


t 7,30, 29, sonni telm a 

i eingeladen] Alberi, l } cerra 

nen, Stenotypistinnen, auch männl stadt, Sie sind herzlich g Palast — Adolt-Hitler-Straße 108. wird wieder Jung“. * chen. erke 
14:30, 17, 19:20 „Wildvogel“;*®® Sonn- Pabiani Capol i nvon deutsche 
Ihrer Hohen ae 10 u. 12,„Dor Sänger) Tiscbiain deck edich“. 17 MA Wieder 


währleistet, Ang. u. 895 an die LZ.} Künstlerinnen, veranstaltet von der 
kii olärinnen eibstün-| „Gemeinschaft zur _ Förderung der n 
dige, entwicklungsfählge Stellung in deutschen Kunst im Reichsgau Warthe-| Ihrer Hoheit", Jugendvorstellung. 


erstorbenen vom 


19.30 f L tik 
geb, am 27. 3, 1925, am 11, 3. Trauerhause nach der Hl.-Kreuz- Litzmannstadt gesucht, Keine Fremd- land e. V.“ zusammen mit Qer neit Adler — Buschlinie 123, . urlelleren onach „Aga Ot schor 
1944 im Osten gefallen" ist, Kirche erfolgt am 21, 4. 44 um 17 sprachen, Wohnung vorhanden, Angeb. Irauenschaftsieitung Hizmape adt, in] 17, 19.30, sonntags auch 14.30 „Lache, Pablanitz—Luna y 

In tiefer Trauer: Mutter Fran» Uhr, Die Beerdigung findet Sonn» unter H. G. 9038 an Ala, Hamburg 1. der Gaußstraße 3/1. RN m Bajazzo! Täglich 14.30, sonntags 17, 19,30 tür Deutsche «MM n 
ziska Hanelt, vorw, Biodlo, der abend von der Friedhofskapelle, M| Fi; meine Bahnhofswirtschafi suche ich] 22: 4. (ab 15 Uhr) bis 15, 5., täglich) 10 w.'12 „Karl räumt auf“ (Ein ganzer 


7 


sch-d.d.U-n", ta 


Gartenstraße, aus um 16 Uhr statt. zu baldikem Eintritt einen flotten ehr-| durchgehend von 9—19 Uhr, (Linie 2| Kerl), Jugendfilm. Tuc n — av 
Schwestern, ein Schwager (z. Z. In tiefer Trauer: lichen Rlerausgeer, der Stoßgeschäl- u re) zul Krankenhaus | Corgo — Schlageterstraße 55, 17,19, RE dt, 
bei der Wehrm.), Braut Adethold Die Hinterbliebenen. ten gewachsen Ist, Gehalt nach Uber- | bis Liststraße.)____________| 1430, 17, 19.30 „Verwehte Spuren“®*| Sonntag 10 und 12 „Bunte Piat s 
PERBRR,TDNER Juna i Tamaa, vai Litzmannsładt, Oststraße 49. einkunft, Kost und Wohnung evil. im|Der Litzmannstädter Lunapark am Was-| Vom 21, bis 24. 4., 10 u. 12 „Tischleln] gaendtin, AA ER 
te und alle r . 


Haus, _Bahnholswirtschaft _Pablanitz.| serring täglich ab 15 Uhr geöffnet, 


deck dich“, Märchenfilmvorstellung. Turek — Lichtsplelhaus | ' 
Glorla — Ludendorffstraße 74/76, „Ein Mann mit Grundsätzen‘. . 


liche: fleißige Köchin, die evil, be- VERLOREN 15.15, 17,30, 19,45, sonntags 14.30, 17,| Wirkheim — Kammerspie Sii 
Hart und schwer traf uns re u, BIER VATAN atena lühigt ist, das Personal zu beaufsich- 7 19.30 „Reise In die Vergangenhelt“"*| 19 „Man rede mir nicht ae, 

M die traurige. Nachricht, daß $ tigen, Wohnung evti, im Haus. Ge- Brieftasche mit AVAR TAT über Mal — König-Helnrich-Straße 40. Ab morgen Märchenvorstellung. 
mein Über alles geliebter Heinz Meischeln halt nach Übereinkunft, Bahnhols-| 10 Liter Benzin. 105/3 kg Bullen 35 15, 17,30 u. 19.90, sonntags auch 13 |3) Jugendliche augelassen. **) ODA 
aona, paer. Menor paner im Alter von 37 Jahren entrissen. wirtschaft Pabianitz. kg Kondensmilch, 5 R pulver „Unsterblicher Wa! ” LANN EEN SY I nicht zugel® 

ruder, 


Mimosa — Buschlin 8 ö 
15, 17.15, 19.30, sonntags auch 13 „Ein Kabarett — Varieté | 


Schneider, Wilbeim-Gustloff-Straße 56, 


meinschaftsküche eines Industriewer- 


; kes für solort gesucht,“ Angebote un-|, am 19. 4. zwischen 9.u, 10 Uhr Bahn: | 22: tipa TeSa he Grab. 
. EK. 10.2 u, W. Sturmahz, Litzmannstadt, den 18. 4, 44, i hof Mitte (Güterablertigung), verloren. ug fährt ab Das Indische Grab Al 
ini ae at s3; 1016 in Libau, Straße der 8, Armee 73/16. Aini Aa 17 2 elak rols Taleratul IE Fall; mu 14,900 b ger 4 a en Kabarett Tabarin”, Sehlagt) R 
am 23 identod Jür Trauerfeier findet statt: am see ` |Muġe — Breslauer Straße S , y 
RE A a ie A Moden ei Uhr auf dem Fried- omaan ma nn nn nm a e nn kanfüllfeder und Füllbleistitt auf dem 17 u. 19,30, sonntags auch 15 „Ich werde Einlaß täglich 18.30 Uhr. Vorvet 


Die: Beisetzung | Sachbearbeiterin, Sekretärin, lange Zeit| Wege von Ulrich-von-Hutten-Str, bis 
Heimat Bochum- im besetzten | Gebiet tätig gewesen, Rotgarnstraße verloren, Der Finder 
SR sucht für sofort entsprechenden Po- wird gebeten abzugeben bei Neumann, 


Dich aut Händen tragen“, Jugend- | 12—14 und ab 18 Uhr. 
programm 15, sonntags 10 „Die Wiesen- | Apollo-Variete, Adoit- miiie 
zwerge”. ne Ti Aipe Anl: 
rS, t rogramm ; Po eilor — 
Caladium eh RR 12] Wäschemädel 7 Willi Lilie — H 
„Der weiße Traum", 
Roma —Hesrsitrade #4 
15.30, 17.30, 19,30, sonntags auch 11.30 


Blrokrafi mit Schreihmaschinekenninis-|__264:48. s N 
seo, In ‚Kartei und Registratur be- angsbescheinigung Nr, 00942 aul 


Potiechin, Litzmannstadt, Gneisenau- 
Lazareit mein Hausiehrerin, genehmigt, pensionlerte |] Straße 19, KontoNr. 818, verloren- 


Meistorhausstr. 62. Täglich, stündlich von 
10 bis 20; 1, Grüne Insel Im Großstadt-| Litzmannstadt, Meisterhausstraß® 
meer, 2. Sonderdienst, 3. Ufa-Magazin,| Fernrul 123-02 i: 


straße 17. 


t von 36 Jahren. stadt S 14, Stieglitzweg 6, verloren- 


e Trauerfeier finder am 22. 4. UNTERRICHT gegangen, 4. Die neueste Wochenschau. : Kulturtiimblihne: Am  Sonnaben 

Litzufangstedt, am 18, 3. 1944 in Die Trauer j ; e 

A A ine re H 1044 um 15 Uhr auf dem Helden- m e nn nn mn nn ? Ar n 22. Aprii, 19 Uhr, im Gro 
Westirankreich ‚I ieinem, Bone Iriedhot, Sulzfelder Straße, statt, Wer erteilt Herrn Gesangunterricht? An- VERSCHIEDENES a on ontaplelhaus glück-| „Die weite Weit’, Dieser F 
vr Aue gab. soin Ictges In tiefer stiller Trauer: Deine dich gebote unter 881 an LZ Gatten wird zu pachten gesucht, auch | .Jlch@r Mensch";®s dert uns eine Reise vom Mi 
PLERED: Sne ek land. nie vergessende Gattin Olga Schi Ertelle Violinstunden, Stemborowskl, lit Angebet ter 857 in LZ |Freih — GI -Lichtsplel bis Japan, Ein Zyklus YI0R 
Leben Ir PRIN sA A ur dei, geb, Hauser, Mutter, Sch mannsiadt, Fridericusstr, 95/9. Mi COULS. adds a Auer I oria-l, çhtsnlelo Eindrücke von fernen 14nd 

Fr} a‘ Eltern, Erich gereltern, Schwester, 4 Br Lehrer oder Lehrerin für Anlängerin für| Wer näht einige Sachen für Ijährigen | 19.99, 13, sonntags auch 14 „Operaball", Völkern, Dazu die neueste 

Krenz als Bruder ý 2 b. ‚Wehrm.), 6 Schwägerinnen, englischen Unterricht gesucht, Ange- |- Knaben? Angebote u. 842 an die LZ. | Görnau— „Venus Wochenschau. = Eintrittspreis RR 
- RR ; Litzmanästadt, Senkeweg 136. bote an Tonn, Litzmannstadt, Berg-| Wer nimmt zum Nähen und, Flicken an? | 17.30, 20, sonntags auch 15 „Fahrt ins| mit Hörerkarte 50 Rpf, Kal Nkundg 
kalino ‚Kreis Lilzmannstadi, mannstraße 18, W, 1, erbeten, Angebote unter 865 an LZ, Abenteuer”, ‚an der Abendkasse erhäitlich: 


